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Der Deutsche Staatsminister.

8. März 1944.

(p.d.) merdsirevineimy m gsfna  tim. (.s

R

Mt. (

bru tdopst remnütnnsdmiuteredo-l (d

 88t.M. 12548

)BR Drgort

>Alagtnn

tbnseiedil lntnned us

W

1.)

An Herrn

-9. 11 1944

Reichsleiter und

Reichastatthalter Baldur v.Schirach,

Präsident der Südosteuropa-Gesellschaft,

Wien I,

Ballhausplatz 2.

Lieber Parteigenosse v.Schirach !

Für Ihr Sohreiben vom l4.?.d.Js., die Hauptgeschäfts-

führung der Südosteuropa-Gesellschaft betreffend, danke

ich herzlich. Ich habe davon Kenntnis genommen, daß die

Herren Ministerialrat Dr.Augenthaler zum Hauptgeschäfts-

führer und Dr.Oberascher zwn stellvertretenden Hauptge-

schäftsführer der Gesellschaft bestellt worden sind. Ich

bin gerne bereit, einmal die Herren zu empfangen, und

bitte, mir den Zeitpunkt ihres Besuchs rechtzeitig mit-

zuteilen.

HeilHitler !

Ihr

#

2E

S.M-1-M-20/HH

2.)



1a

BNRLSTOVY

tinlmete tv Td

2.) G.R. mit 1 Anlage im Umlaufverfahren (.b.q)

a) Herrn Dr.Bertsch, e1 0

1944

A

b) 4i-Obersturmbannführer Jacobi und

370516MRZ 1944

c) Pg. Dr.Adolf
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DER PRASIDENT

DER SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

WIEN, am

14.2.44

1., BALLHAUSPLATZ 2

Herrn

Staatsminister F r a n k,

_Prag._

Lieber Parteigenosse Frank !

Wie mir Herr Heinrichsbauer berichtet hat,

hat er Ihnen schon vor längerer Zeit in persön-

licher unterredung davon Kenntnis gegeben, dass

er in absehbarer Zeit die Hauptgeschäftsführung

der Südosteuropa-Gesellschaft niederlegen werde.

Dieser Zeitpunkt ist nunmehr gekommen. Herr

Heinrichsbauer wird sich künftig auf seine neuen

oberschlesischen Aufgaben konzentrieren und da-

her seine Tätigkeit bei der Gesellschaft einstel-

len.

Seine Nachfolger sind die Herren Mini-

sterialrat Ur. Augenthaler_als Hauptgeschäftsfüh-

rer und Ur.uberascher als stellvertretender Haupt-

geschäftsführer der Gesellschaft. Ich bitte Sie,

das rege interesse, das Sie bisher in so erfreuli-

chem Ümfange der Gesellschaft gewidmet haben, ihr

St.M. \b-68h/42



auch in Zukunft zu erhalten. Uie Nachfolger

von Herrn Heinrichsbauer habe ich aufge-

fordert, sich baldmöglichst persönlich bei

Ihnen vorzustellen.

Heil Hitler !

Wirid

Ihr
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

m

Prag,den 21.Jänner 1944.

DER PRÄSIDENT

Minlsteram

24. JAN. 1944

An

E

SS-Obergruppenführer

Staatsminister K.H. F r a n k

P r a g - IV.,

Czerninpalais.

1/v6

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Laut einer privaten Mitteilung aus Wien wurde Herr

d

Dr.Augenthaler und Herr Dr.Oberascher mit der Geschäftsführung

der Südosteuropagesellschaft betraut.Die offizielle Verständi-

gung an Sie soll in den nächsten Tagen von Wien aus erfolgen.

√

$\

Heil Hitler !

Z4ax1 1. 144
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A.HEINRICHSBAUER

Wien, im Januar 1944.

I., Wipplingerstraße 34

.nistera

Eing.:

14. FEB. 1944

Ich war schon seit mehreren Monaten infolge der Übernahme der

Hauptgeschäftsführung der Bezirksgruppe Steinkohlenbergbau Ober-

schlesien und des Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins

in Gleiwitz genötigt, die Geschäfte der Südosteuropa-Gesellschaft

nur ehrenamtlich zu führen. Nach Eintritt der Herren Ministerialrat

Dr. Augenthaler als Hauptgeschäftsführer und Dr. Oberascherals

stellvertretender Hauptgeschäftsführer in die Südosteuropa-Gesell-

schaft habe ich mit Genehmigung des Schirmherrn und des Präsidenten

der Gesellschaft die Hauptgeschäftsführung nunmehr endgültig nieder-

gelegt. Es ist mir leider aus zeitlichen Gründen nicht möglich, mich

persönlich von allen den Stellen und Personen zu verabschieden, mit

denen ich während meiner Tätigkeit bei der Südosteuropa-Gesellschaft

berufliche und persönliche Fühlung gewonnen und gehalten habe. Ich

kann diesen Abschied zu meinem Bedauern nur schriftlich vornehmen

und auch nur auf diesem Wege für die Förderung und das Interesse

danken, das ich bei so Vielen genossen habe, und das ich nach meinem

Fortgang der Gesellschaft und meinen Nachfolgern zu erhalten bitte.

Meine Tätigkeit bei der Südosteuropa-Gesellschaft und das Gedenken

an so viele Freunde, die ich in ihrem Rahmen gefunden habe, wird mir

stets eine besonders herzliche Erinnerung sein. Ihnen gelten für

die Zukunft meine besten Wünsche.

Heil Hitler!

A. hiimlmn

1

St.M. C-68g/42
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Hauptabteilung VIII
Prag, uèn 20.Mirz 1943
VIII/l - l0 V 7l - 85o/2o
in
nPLOe
Mlähren.
EinL
23.MRZ.1943
Herrn Staatssekretär
mit einer Abschrift meines Schreibens an das Ministerium für
Verkehr und Technik vom 20.3.1943 vorzulegen.
Zur Geschäftsvereinfachung verwendet die Einnahmen-
@. @". kontrolle der Eisenbahndirektion Prag bei der Zahlungsauffor-
derung im Vervielfältigungsverfahren hergestellte Schreiben.
W
@SDer betreffende Beamte hat auch im vorliegenden Falle ein sol-
ches Schreiben benutzt, weil, wie er zu seiner Rechtfertigung
angibt, es nicht an Herrn Staatssekretär persönlich, sondern
an seine Kanzlei gerichtet ist. Auf meine Veranlassung wurde er
belehrt, daß ein besonderes Schreiben angebracht gewesen wäre.
Für seine Ungehörigkeit wurde er mit einer scharfen Rüge be-
straft.
TAuco
2y(3
t. .xC-68 e/42



Abschrift

$\

Der Reichsprotektor

PragII, den 20. März 1943.

in Böhmen und Mähren

III/1-10 V 71-850/20

An das

Ministerium für Verkehr und Technik

Prag

Betr.: Bezahlung gestundeter Fahrgelder

-Zu Ihrem Schreiben vom 27.2.1943-E-IV-42.080/43-454-

Für die Fahrt des Herrn Staatssekretärs im Sonderreise-

wagen von Prag Hib Bf nach Wien Franz Josefbf am 24.ll. 1942

bitte ich, die mit Erlaß D 27.745/41 IV/3 vom ll.9. 1941 für

Fahrten des Herrn stellvertretenden Reichsprotektors getrof-

fene Regelung anzuwenden und auf den Strecken der BmB Fahr-

geld nur für die besetzten Plätze unter Anerkennung der Frei-

karten zu berechnen. Da nach den neuerlichen Erhebungen Ihres

Ref 15 sämtliche Insassen im Besitze von Freikarten für die

BMB-Strecken gewesen sind und für die Reichsbahnstrecke Erd-

weis - Wien und zurück von Fahrtantritt lo Fahrkarten l.Klasse

gelöst worden sind, scheidet eine nachträgliche Berechnung

des Fahrgeldes aus. Ich sende daher die an die Kanzlei des

Herrn Staatssekretärs ausgestellte, nunmehr gegenstandslos ge-

wordene Rechnung und den Beförderungsschein Nr 176 hiermit

wieder zurück.

Unter Bezug auf mein Sohreiben vom 19.7.1942 -III/1-

7 V 7l 8l5/17 bitte ich, auch bei Fahrten des Herrn Staatsse-

kretärs im Sonderreisewagen sicherzustellen, daß sie sofort

nach ihrer Durchführung abgerechnet werden. Wenn - wie im vor-

liegenden Palle- von den Eisenbahnorganen nicht mit Sicher-

heit festgestellt werden kann, wieviel Reisende im Besitze

von Frei- und Fahrkarten gewesen sind, so bitte ich, vor Aus-

fertigung der Rechnung bei mir anzufragen, welche Gebühren

einzuheben sind.

Im Auftrage:

gez. Danco



Wien, den 3,März 1943

Dr,Ha/Ko

Herrn

Büro dos Staats■ekretärs

Staatssekretär F r a n k ,

h. Eend, n a sktoc

inB

Prag

Pthren.

Eing. - 8. MRZ. 1943

Czerninpalais

In der Anlage gestatte ich mir, einen Bericht der

Südosteuropa-Gesellschaft über die von einer Delegation

der Gesellschaft während des Aufenthaltes in Ungarn in

der Zeit vom 24.bis 31.1.1943 gewonnenen Eindrücke zu

übersenden. Der Bericht schließt die Beobachtungen aller

Reiseteilnehmer ein und soll den Zwecken verschiedener Amts-

stellen dienen. Die Teilnehmer haben sich bemüht, einen

möglichst umfassenden Querschnitt über die augenblick-

liche Lage auf wesentlichen Gebieten zu geben. Aus die-

sen Gründen ist der Bericht bewußt ausführlicher gehal-

ten worden.

Heil Hitler!

ti'

Anlace

Heinrichsbauer

X

i Jryae (alege inhichis)

% s2.43.

St. S.XE-68 c/42



SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

Wien, den 11.Jänner 1943

Dr.Ha/Ko.

Zentralbür

Wir bitten, zur Kenntnis zu nehmen, daß ab Donners~

tag, den 14.d.Mts. unsere Rufnummer R 51 51 6 auf

A 15 502

geändert ist.

Im Nachstehenden wiederhalen wir die nunmehr für

unser Zentralbür•-geltenden Fernsprechnummern:

Zentralbür

 A 15 5 02

(Hauptgeschäftsführer)

Sekretariat

U 22 2 42

Verwaltung

A 16 4 41

Südosteuropa~Gesellschaft

3.d.d.

/701 7.43.

$X1C-68 a/42



DIE SÜDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

bittet

zu einem Vortrag des Herrn

MAJOR a. D. DAGOBERT VON MIKUSCH-BUCHBERG

über

RGIFT RRR A

am Freitag, den 15. Jänner 1943, 18 Uhr,

in die Industrie- und Handelskammer Wien, J., Stubenring 8-10,

Großer Situngssaal

Wir bitten, den Vordruck auf der Rückseite auszufüllen und diese Einladung beim Eintritt abzugeben



Drucksache

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor für Böhmen

und Mähren Ss Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k

P r a g

Czerninpalais

O

3
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE
FÜR BOHMEN UND MAHREN
PRAG1I,oen 28. November 1942.
DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER
Karl-Lažnovoký-Ufer 60
FE R N R U F: Orteverkehr 476=51 467=34
DRAHTANSCHRIFT:
Fernverkehr 467=72
Zentral■indus
09063
G.=Z.:
Dr.H./Wa
Herrn
In der Antvort ift die Zahl mit dem
Ministerialrat Dr. Robert
Gies,
zugehörigen Zeichen anzuführen.
M-Obersturmbannführer,
P r a g IV., Czernin-Palais.
ihre Nachricht oom:
Betrifft:
Sehr geehrter Herr Ministerialrat !
Beiliegend sende ich die nicht verwendeten l4 Besuchs-
karten des Herrn Staatssekretärs zurück.
6 Karten wurden für Blumensendungen laut beiliegenden
Verzeichnisses benötigt.
Heil Hitler
!
Ihr sehr ergebener
Beilagen: %
( Dr. Husty
1Her-erd:borle. ento......
IF bryang
$X\1C-68a/42
204.45
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Liste der Danen, die in Auftrag von

Staatssekretär F r a n k am 24. Nov. einen

Blumenstrauss überreicht bekommen.

Kammersängerin Anni K o n e t z n i

Staatsopernsängerin Daga S ö d e r q u i s t

Staatsopernsängerin Else S c h ü r h o f f

Staatsopernsängerin Else B ö t t c h e r

Staatsopernsängerin Dore W i t h

Staatsopernsingerin Helene N i k o l a i d i



hv

44-Gruf.

28. November 1942.

1.)

An Herrn

2 8. XI. 1942

Reichsleiter Baldur v.Schirach,

Gauleiter und Reichsstatthalter,

Wien,

Gauhaus.

S  dd d

Für die herzliche Aufnahme, die mir und den Herren meiner

Begleitung zuteil wurde, darf ich herzlich danken. Mich

hat der Besuch sehr befriedigt, da nicht nur die interes-

sierenden Wirtechaftsfragen geklärt werden konnten, son-

dern auch die gemeinsame Aussprache zu einer - wie ich

hoffe - weiteren Vertiefung der persönlichen Beziehungen

geführt hat. Eine große Freuge haben Sie mir mit dem Ge-

schenk der Prinz Eugen-Statue gemacht, für das ich als

Sammler solcher Kunstwerke besonders herzlich danke. Ich

bitte um eine aufrichtige Empfehlung an Ihre verehrte Frau

Gemahlin und verbleibe mit

HeilHitler

!

Ihr Ihnen sehr ergebener

2.) Zum Vorgang.



Entwurf.

SÜDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

Wien, 24.November 1942

Der Hauptgeschäftsführer

Dr.Ha/Wu

An die

Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft in Böhmen und Mähren,

z.Hd. Herrn Präsident Generaldirektor Dr. A d o l f,

P r ag

Sehr geehrter Herr Dr. Adolf!

In Ergänzung des zwischen der Deutschen Gesell-

schaft der Wirtschaft in Böhmen und Mähren und der Südost-

europa-Gesellschaft am 24.d.Mts. in Wien unterzeichneten

Abkommens und in Bestätigung der zwischen den Herren Reichs-

statthalter Reichsleiter v.Schirach und Ss-Gruppenführer

Staatssekretär Frank stattgefundenen Besprechungen erlaube

ich mir, im Nachstehenden die einzelnen Besprechungspunkte

festzuhalten:

1.) Zweck und Ziel der Wiener Besprechungen war

die Vereinbarung des gemeinsamen Vorgehens von Prag und

Wien im Südosten im Sinne des Vermächtnisses des Stellver-

tretenden Reichsprotektors SS-Obergruppenführer Heydrich.

2.) Es herrschte Übereinstimmung darüber, daß

die Zusammenarbeit zwischen Prag und Wien in allen wirt-

schaftlichen Südostbelangen ausgebaut und vertieft werden

soll und daß die Südosteuropa-Gesellschaft die wirtschaft-

lichen und kulturpolitischen Mittlerfunktionen vom Reich

zum Südostraum ausübt. Die Wirtschaftsorganisationen des

Protektorates und die Südosteuropa-Gesellschaft sind sich

darüber einig, daß der Handel mit Waren, die von Böhmen

und Mähren den Weg nach dem Südosten nehmen, soweit wie

möglich über Wien erfolgen soll. Wien erklärt, in allen Süd-

ostfragen die Interessen Prags nach vorherigem Einvernehmen

mit Prag mit zu vertreten.

Die Ausdehnung dieses Abkommens auf andere

Räume bezw. Organisationen ist erwünscht.



2)

3.) Alle wirtschaftlichen und wirtschaftswissen-

schaftlichen Studien und Planungen für den Südostraum wer-

den in Zukunft von Prag und Wien gemeinsam durchgeführt

und aufeinander abgestimmt.

Zur praktischen Durchführung dieser Vereinba-

rung erfolgt eine ständige Gemeinschaftsarbeit zwischen Pra-

ger und Wiener Institut für Wirtschaftsforschung und dem für

Prag und Wien gemeinsam geplanten Sozialpolitischen Institut.

Die Ausdehnung dieser Gemeinschaftsarbeit bezw. dieser Ab-

machung auf andere Institute wird angestrebt.

4.) Bei Verhandlungen über Südostfragen wird vor-

her die Taktik hinsichtlich eines gemeinsamen Vorgehens

zwischen Prag und Wien abgestimmt. Es wird angestrebt, Ver-

handlungen über Südostfragen jeweils möglichst in Wien statt-

finden zu lassen.

5.) Besprechungen hinsichtlich eines Abkommens über

die publizistische Betreuung der Südost-Wirtschaftspolitik

in den Räumen Wien, Prag, Breslau, Kattowitz und Krakau sol-

len möglichst bald durchgeführt werden.

6.) Eine Vereinbarung zwecks einvernehmlicher Re-

gelung der sich für Wien und Prag gemeinsam ergebenden Fra-

gen der Kulturpolitik soll demnächst getroffen werden. Diese

Vereinbarung soll sich vor allem auch auf ein Kulturaustausch-

abkommen zwischen Prag und Wien erstrecken.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie Ihr Einverständnis

mit diesen Abreden für die Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft

in Böhmen und Mähren erklären würden.

Heil Hitler!

(Heinridhsbauer)

\r$

Ire. a 2 12. gos ben deeor

budegeichir.

Wiedervaegelegt am_3.12.42

7

26/ 74.4.
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Entwur f.

Dr.Ha/Ko.

UOWdq

zwischen der Deutschen Gesellschaft der Wirtschaft in

Böhmen und Mähren und dem Zentralverband der Industrie für

Böhmen und Mihren,vertreten durch Herrn Prasident General-

direktor Dr.Adolf, einerseits

und

der Südosteuropa-Gesellschaft, vertreten durch Herrn Hauptge-

schäftsführer Heinrichsbuuer, andererseits:

1) Die Wirtschaftsorganisationen des böhmisch-mährischen Raumes

werden ihre Südostbeziehungen in allen sachlichen Belangen mit

der Südosteuropa-Gesellschäft abstimmen, die ihrerseits in

allen das Protektoratsgebiet betreffenden Angelegenheiten mit

den Wirtschäftsorganisationen des böhmisch-mährischen Raunes in

Verbindung treten wird.

2) Die' Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft in Böhmen und Mähren

als die Zusammenfassung der deutsch geführten Wirtschaft des

böhmisch-mührischen Raumes tritt mit der Südosteuropa-Gesell-

schaft in ein enges Arbeitsverhältnis. Die Deutsche Gesellschaft

der Wirtschaft ünd ihre Einrichtungen stehen der Südosteuropa-

Gesellschaft für die Durchführung der Aufgaben im Rahmen des

böhmisch-mährischen Raumes voll und ganz zur Verfügung.

3) Die Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft in Böhmen und Mihren

sieht in der Südosteuropa-Gesellschsft insbesondere das Instru-

ment, die Belange der am Südostexport interessierten Reichsge-

bieté untereinander abzustimmen und mit den Erfordernissen

des gesamten Grossdeutschen Raumes in Übereinstimmung zu bringen.

4) Im Rahmen der Südosteuropa-Gesellschaft soll die Wirtschafts-

planung für alle jene Bezirke des Reiches vorgenommen werden,

die am Südostmarkt interessiert sind. Die Besprechungen zur

Verwirklichung dieser Vereinbarung werden baldigst aufgenommen.

Wien, den 24.November 1942

Zentralverband der Industrie für

Böhmen und Mähren

Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft

Südosteuropa-Gesellschaft

in Böhmen und Mähren

(Dr.Adolf)

(Heinrichsbauer)
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2 4. NOV 1942

RPROT PRAG
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FELDQUARTIER, DEN 23. NOVEMBER 1942

DER REICHSMINISTER UND CHEF DER REICHSKANZLEI

AN STAATSSEKRETAER

FRANK

PRAG:

=

= = = = =

IM AUFTRAGE DES FUEHRERS WIRD DIE BENUTZUNG EINES RESSESONDER-

WAGENS FUER IHRE REISE VON PRAG NACH WIEN UND ZURUECK IN DER ZEIT

VOM23. BIS 25. NOVEMBER GENEHMIGT. REICHSVERKEHRSMINISTERIUM IST

VERSTAENDIGT.

DR. LAMMERS

EEEEGGEER

23.11.42

21.15 UHR

ANGEOMMEN:

RRO

/ ESCH +

2115 +

OKS HHI+:
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Prag, den 22. November 1942.

19

R-ProtNa 2026

Blitz-FS:

Dringend! Sofort vorlegen!

An

Herrn Reichsminister und

Chef der Reichskanzlei Dr. Lammers,

Be rli n W 8,

Voßstraße 6.

Sehr verehrter Herr Reichsminister !

Am 24.11.d.Js. habe ich in Wien eine Besprechung mit

Reichsleiter v.Sehirach über Südostwirtschaftsfragen.

Ich werde von Herren meiner Behörde sowie von einem

Vertreter der hies. Wirtschaft begleitet. Zur Hin-

und Rückfahrt benutze ich die planmäßigen D-Züge. Ich

habe aber die Bitte, zu dieser Fahrt einen der den Böh-

misch-Mährischen Bahnen gehörenden Salonwagen in An-

spruch nehmen zu dürfen. Mit Rücksicht auf meine star-

ke Inanspruchnahme möchte ich die Zeit der Hin- und

Rückfahrt als Arbeitsstunden nicht verlieren. Hinzu

kommt, daß Dreiviertel der Strecke Prag - Wien im Pro-

tektorat liegt und ohnehin an die überlasteten D-Züge,

um Schlafwagenplätze bezw. Abteile für mich und meine

Begleitung zu sichern, ein Wagen angehängt werden müß-

te. Es bedarf lediglich der Auswechselung dieses Wa-

gens gegen den Salonwagen. Ich wäre zu Dank verbunden,

wenn Sie meiner Bitte möglichst umgehend entsprechen

würden. Mit herzlichen Grüßen und

H e i l H i t l e r !

Ihr sehr ergebener

Als Fernschreiben

gez. K.H. F r a n k.

/11.42

2026

ürdert unter 

-

22.11.42

1200  Uhe

Rerhksl Derr

R.-Drot Onelmar
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Prag, den 22. November 1942.

vele 22.11. 1452

1.)

Blitz-PS:

Dringend! Sofort vorlegen!

An

Herrn Reichsminister und

Chef der Reichskanzlei Dr. Lammers,

Berlin V8,

VoBstraße 6.

Sehr verehrter Herr Reichsminister !

Am 24.11.d.Js. habe ich in Wien eine Besprechung mit

Reichsleiter v.Schirach über Südostwirtschaftsfragen.

Ich werde von Herren meiner Behörde sowie von einem

Vertreter der hies. Wirtschaft begleitet. Zur Hin-

und Rickfahrt benutze ich die planmäßigen D-Züge. Ich

habe aber die Bitte, zu dieser Fahrt einen der den Böh-

misch-Mährischen Bahnen gehörenden Salonwagen in An-

spruch nehmen zu dürfen. Mit Rücksicht auf meine star-

ke Inanspruchnahme möchte ich die Zeit der Hin- und

Rückfahrt als Arbeitsstunden nieht verlieren. Hinzu

kommt, daß Dreiviertel der Strecke Prag - Wien im Pro-

tektorat liegt und ohnehin an die überlasteten D-Züge,

un Schlafwagenplätze bezw. Abteile für mich und meine

Begleitung zu sichern, ein Wagen angehängt werden müß-

te. Es bedarf lediglich der Auswechselung dieses Wa-

gens gegen den Salonwagen. Ich wire zu Dank verbunden,

wenn Sie meiner Bitte möglichst umgehend entsprechen

würden. Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

gez. K.H. F r a n k.

2.) Zum Vorgang.
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Programm für den Besuoh des Herrn Staatssekretärs in Wien.
4
cris bogane
Es nehmen teil :
SS-Gruppenführer Staatssekretär K.H. Frank
5a6/6t/
Ministerialrat Dr. Gies
Standartenfthrer Böhne, Bukarest
der Adjutant d.Gruppenführers, Oblt. Linke
Minister Dr. Bertsch
Präsident Dr. Adolf
Heuptgeschäftsführer Dr, Husty
Hauptschtiftleiter Wennenmacher.
Für alle Proger Herren sind die Zimmer seitens der Sudostcuropa-Gesell-
schaft bestellt.
Montag, den 23.November 1942:
11 h
Vorbesprechung bei der Südosteuropa-Ge-
sellschaft.-
Vorbereitung
Es nehmen teil:
Dr. Husty
von Prag die Herren Dr.Husty,Wannen-
macher, und
geitens der Sudogteurona-Gesellschaft
Herr Rafolsberger und H.Heinrichsbauer.
Nachmittag:
Abfassung des Schlussprotokolls, das Gegen-
stand der Beaprechung zwischen dem Staats-
sekretär und dem Reigbslwater ist.
Diensteg,
den 24.November 1942:
0.53 h
V1881
Abreise Prag
(Schlafwagen wird durch das Büro des H.Hin.Rat Dr.Gies
für Frank. Gies, Linke, Bertsch, Adolf bestellt)
8.54 h
Eintreffen in Wien.-
Bereitstellung der Wagen zur Fahrt inalllotel durch die
Sudosteuropa-Cesellschaft veranlasst.
Für etwa lo h iet ein kleines Frihstüok im intornen Kreise
der Prager Herren vorbereitet, das aber anch von den einzel-
nen Herren auf den Zinmer genommomverden kann. (Veranlasst
durch die SOE).
10.50 h
Abfahrt von Hotel "Bristol", Wagen stellt der Reichsstatt-
halter bereit, veranlasst durch die SOE.
11 h
Besuch beim Reichsleiter und Reichsstatthalter,
über den Teilnchmerlcreis entscheidet der Staatssekretär.
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11.50 h
Abfahrt zun Gauleiter Jury
12.00 h
Besuch Jury,
Teilnehmer: der Stastseekretär, Dr.Adolf.
12.30 h
Abfahrt zum Hotel "Bristol"
13.30 n
Abfahrt zun Frühstück, das der Reichsleiter
gibt - eingeladen wird durch den Reichsleiter.
Verzeichnis der Teilnehmer wird nachgereicht.
Es iet durch daa Büro des Min.Rat Dr.Gies zu klll-
ren, ob eine Beaprechung zwischen Reichsleiter und
Staatssekretär ailein bzw. in welchen Kreise statt-
findet.
Anschliecend Abschlussbesprechung und Protokollierung
des Ergebnisses.
19.00 h
Besuch der Oper.
Anschliessend gemeinsenes Essen im Hotel "Bristol",
gegeben durch den Herrn Staatesekretir, x
Es nehmen teil die Herren, die seitens des Reichs-
leiters nominiert werden und die Prager Herren,
Einladungen im Namen des H.Steatssekretärs werden in
Wien gedruckt und durch die SOß zur Versendung gebracht
Die Tischkarten werden von der SOE vorbereitet- die
Sitzordnung erfolgt durch das Büro des Reichsleiters.
Mittwoch,
den 25.November 1942 :
T831B
7.20 h
Abfahrt gun Behnhof -
Wagen stellt die SOE zur Verfügung-
Abteile reserviert das Büro d.H.Min.Rat Dr.Gies
7.50 h
Abfahrt
15.45 h
Ankunft in Preg.
Wagen-Bereitstellung besorgt das Büro d.H.Min.Ret
-
Dr. Gies.
I Annerkung:
Blumenarrangenent für Freu Schirsch ist in Wien vorbereitet.
Vorherige Zusendung des Begleitschreibens an H.Dr. Hußty,
Prag II., Reinhard-Heydrich-Ufer 60, erbeten.
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Vorschlag für die

Besprechung_des Herrn Staatssekretärs_mit_dem

Reichsleiter _am_24. November 1942_in_Wien.

Zweck des Besuches ist die Erwiderung des Prager Be-

suches des Reichsleiters sowie die Konkretisierung der anlässt

lich der Prager gemeinsamen Tagung der Südosteuropa-Gesell-

schaft und der Deutschen Gesellschaft der Wirtschaft eingelei-

teten und angebahnten Zusammenarbeit.

l) Der Herr Staatssekretär trifft die Feststellung, dass

die Zusammenarbeit Wien - Prag, wobei in Zukunft auch

an die Zusammenarbeit mit anderen Gebieten, insbeson-

dere Breslau gedacht ist, in allen wirtschaftlichen

Südostbelangen von Prag aus in dem Sinne bejaht wird,

dass die wirtschaftlichen Südostbelange des böhmisch-

mährischen Raumes in Abstimmung bzw. in enger Zusammen-

arbeit mit der Südosteuropa-Gesellschaft wahrgenommen

werden.

2) Durch ein Abkommen zwischen der Sidosteuropa-Gesell-

schaft und den Wirtschaftsorganisationen des böhmischr

mährischen Raumes soll die praktische Durchführung der

grundsätzlichen Vereinbarung (Punkt l) gewährleistet

sein. (Siehe Beilage).

3) Ein ähnliches Abkommen soll hinsichtlich aller Studien

und Vorarbeiten für eine Wirtschaftsplanung im Südosten

zwischen dem Wiener und Prager Institut für Wirtschafts-

forschung (Professor Wagemann) getroffen werden.

4) Es soll ein Abkommen über die publizistische Betreuung

der Wirtschaftspolitik im Raume Wien - Prag - Breslau

(Kattowitz) vorbereitet werden.

5) Kulturaustausch Wien - Prag ist für die Zukunft vorge-

sehen.

Prag, den 16.11.1942.
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Entwurf eines

Abkommens_zwischen_der Südosteuropa-Gesellschaft und

den_Wirtschaftsorganisationen im_Protektorat_über

die Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem _Gebiete in

Südostfragen.

1) Die Wirtschaftsorganisation des böhmisch-mährischen

Raumes (die Zentralverbände bzw. deren Zusammenfas-

sung) wird ihre Südostbeziehungen in allen sachlichen

Belengen mit der Südosteuropa-Gesellschaft abstimmen,

die ihrerseits in allen das Protektoratsgebiet betref-

fenden Angelegenheiten mit den Wirtschaftsorganisatio-

nen des böhmisch-mährischen Raumes in Verbindung tre-

ten wird.

2) Die Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft als die Zusam-

menfassung der deutsch geführten Wirtschaft tritt mit der

Südosteuropa-Gesellschaft, Wien, die vom Reichswirtschafts-

minister mit der Durchführung sämtlicher Südostbelange

auf wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet betraut ist,

in ein enges Arbeitsverhältnis. Die Deutsche Gesellschaft

der Wirtschaft und ihre Einrichtungen stehen der Südost-

europa-Gesellschaft für die Durchführung der Aufträge im

Rahmen des böhmisch-mährischen Raumes voll und ganz zur

Verfügung.

3) Die Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft sieht insbeson-

dere in der Südosteuropa-Gesellschaft das Instrument, die

Belange der gleichermassen südostexportorientierten Reichs-

gebiete in Gleichklang zu bringen und mit den Erfordernis-

sen des Reiches abzustimmen.

4) Im Rahmen der Südosteuropa-Gesellschaft soll die Wirtschafts

planung innerhalb jener Wirtschaftsbereiche des Reiches vor-

genommen werden, die am Südostmarkt interessiert sind. Die

Wirtschaften der benachbarten Räume sollen schon heute in

gemeinsamen Besprechungen miteinander abgestimmt werden, da-

mit an der gesamten Exportkraft des Grossdeutschen Raumes

keine Schmälerung eintritt.

Prag, den 16.1l.1942.
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Tischordnung
für das Abendessen des Staatssekr.Frank
am Dienstag, den 24.November 1942 um 22. Uhr 15
im Hotel.Bristol
48 12 49
44 45
40 o 41
3637
32 8 33
2829
246 25
SS-Untersturmführer K ö h l e r
Megebritstito thite
20521
Dr. Hu ty
abafadjutant Dö aebor
16 +17
SS-Standartenführer B ö h m e
Ministerialrat G i e s
12 13
Stactrat Dipl.Ing. Rafelsberger
Herr H e i n r i c h s b a u e r
∞
2
6
Stellv.Gauleiter S c h a r i z e
Gauamtsleiter M a y e r z e d t
4
1
5
.Dr. K a l t e n b r u n n e r
Minister B e r t s c h
1
2
Staatssekr. F r a n k
Reichsleiter von S c h i r a c h
3
6
Gauleiter Dr. J u r y
Präs.Dr. A d o l f
|7
10
Leg.Präs.Dr. D e l l b r ü g g e
Gauwirtschaftsberater S c h m i e
113 14
Dr. von S c h o e l l.e r
Präsident F a b e r
1518
Dr. Kr a t z
Direktor B u z z i
19 22
Leutnant L i n k e
SS-Hauptsturmführer S a c h s e
23626
2730
318 34
35 9 38
39 10 42
43 46
47 12 50
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Menüvorschlag für Dienstag, 24.Nov. 22Uhr 15

gegeben von Staatssekr. Frank Hotel Bristol (untere Räume)

30 - 40 Personen an langer Tafel

Empfang : Cocteil

Gefüllte Champignons

Weisswein

Legierte Suppe

11

Thunfisch gebacken, Sc.remoulade

3S

u.Kartoffel

Schokoladen Creme

Sekt

In den Nebenräumen :

Mokka, Liköre, Rauchwaren

später Sekt oder Bier

Markenabgabe:

15 Gr. Fett, l00 Gr Brot

Für das Protokoll:

Oek.Leitung:
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE
FUR BOHMEN UND MAHREN
PRAG11,oen 21. November 1942.
DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER
Karl-Lažnovský-Ufer 60
FE R N R U F: Ortsperkehr 476=51 467=34
DRAHTANSCHRIFT:
Fernperkehr 467-72
Zentralindus
Herrn
Dr.H./Wa
G.=Z.:
Ministerialrat Dr. Robert G i e s ,
In der Antwort ift die Zahl mit dem
zugehörigen Zelchen anzuführen.
M-Obersturmbannführer,
P_r_a_g_IV.2--_
Czernin-Palais.
Ihre Nachricht pom:
Betrifft:
Sehr geehrter Herr Ministerialrat !
Soeben wurden mir telefonisch die Namen der zu dem
Abendessen des Herrn Staatssekretärs in Wien am Dienstag, den
24. November l.J. Eingeladenen durchgegeben.
Heil H itler !
Ihr sehr ergebener
Beilage:
(S )
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE
FUR BOHMEN UND MAHREN
PRAG 1I, 0en 20. November 1942.
DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER
Karl-Lažnoveký-Ufer 0
FE R N R U F: Ortsverkehr 476=51 467=34
DRAHTANSCHRIFT:
Fernverkehr 467=72
Zentralindus
Dr.H./Wa
Herrn
G.=Z.:
In der Antwort ift die Zahl mit dem
Ministerialrat Dr. Robert
 Gies,
zugehörigen Zeichen anzuführen.
4-Obersturmbannführer,
P_r_a_g__IVi2__
Ihre Nachricht vom:
Czernin-Palais.
Betrifft:
R
Sehr geehrter Herr Ministerialrat !
Beiliegend übersende ich Ihnen den Durchschlag eines
Aktenvermerkes, den ich soeben von der Südosteuropa-Gesellschaft
zugestellt erhielt.
Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener
Beilage:
( Dr.Husty )
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Wien, den 18.November 1942

Meeno acibhel

Dr.Ha/Wu

lendece o

Aficl.

A k t e n v e r m e r k .

für Frau v. Metzsch.

Betrifft: Besuch von Staatssekretär Frank in Wien.

Der Adjutant des Staatssekretärs bittet vorzu-

bereiten:

l. lumenarrangement für Frau v.Schirach.

Brlete

Die Blumenhandlüng soll die Zustellung durchführen, sobald sie

- am Dienstag nächster Woche- die Begleitkarten des Staatssekretärs

durch mein Büro bzw. duch Sie erhält.

2. Blumen für die weiblichen Hauptdarsteller für

den Opernbesuch am 24.ll.l942  in der gleichen Form und an die

gleichen Hauptdarsteller, wie dies der Reihsleiter sonst zu tun

pflegt). Die Begleitkarten gehen Ihnen bzw. der Blumenhand-

lung ebenfalls am Dienstag nächster Woche zu.

3.Plumenarrangement für Frau Jury. Begleitkarte

erhalten Sie von mir.

gez. Dr. Hanel

NS: Prag hat noch besonders angerufen und

gebeten, dass bei den Blumen nicht ge-

spart werden soll, sie soilen prächtigst

sein.
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Anlage_II:

Wien, den 18.November 1942.

Dr. HA/Wu.

P_r___{_r_{_m_}_=

für den Besuch von Staatssekretär Frank in Wien.

Es nehmen téil:

aus Prag: µ-Gruppenführer Staatsekretär K.H.Frank,

Ministerialrat Dr. Gies,

Standartenführer Böhme, Bukarest,

der Adjütant d.Gruppenführers,@ölt.Linke,

Minister Bertsch,

Präsident Dr. Adolf,

Hauptgeschäftsführer Dr.Husty,

Hauptschriftleiter Wannenmacher,

Präsident Faber.

lLoccelvdayle. Jle.

aus Wien: Reichsleiter von Schirach,

Gauwirtschaftsberater Rafelsberger,

Hauptgeschäftsführer Heinrichsbauer,

Dr. Hanel.

Montag,

den

23.11.1942.

8,54 Uhr

Ankunft der Herren Böhme und Wannenmacher in

Wien, Franz-Josefsbahnhof. Abholung durch Wagen

Reichsstatthalterei. Fahrt zum Hotel Bristol.

10,30 Uhr

Vorbesprechung im Büro der SoEG.

Teilnehmer: Böhme,

Dr. Husty

Faber

Mma

ein Vertreter des Reichsleiters

Rafelsberger

Heinrichsbauer

Dr. Hanel

13.0O Uhr (anschliessend) Frühstück im Hotel Bristol,(Salon).

Teilnehmer:wie Vorbesprechung.

Nachmittags: Fortsetzung der Vorbesprechung und Besprechungen

mit Sachbearbeitern ( wären im einzelnen auf

Grund der Unterredung am Vormittag festzulegen).
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Protokollierung des Abkommens zwischen der SOEG

und den Wirtschaftsorganisationen des Protektorats.

19,30 Uhr Pesuch des Redoutensaales ("Die neugierigen Frauen")

Teilnehmer: Böhme

Dr. Husty

Faber

Wannenmacher

Rafelsberger

Heinrichsbauer

Dr. Hanel

anschliessend Imbiss im Hotel Bristol.

Dienstag,

den 24.11.1942.

8,54 Uhr Ankunft der Herren:

Frank

Gies

Linke

Bertsch

Dr. Adolf

in Wien- Franz-Josefs-Bahnhof. Abholung:

ein Vertreter Rstht.(mit Wagen)

Rafelsberger (mit eigenem Wagen)

Heinrichsbauer.

Begleitung ins Hotel Bristol.

Anschliessend Imbiss für die Prager Herren im Hotel Bristol

(Salon).

ll,O0 Uhr Besuch Staatsekretär Frank beim Reichslieter in >

der Reichsstatthalterei-im Gauhaus (Wagen Rstht)

12,00 Uhr Besuch Staatsekretär Frank bei Gauleiter Jury

( Wagen Rstht )

13,00 Uhr Frühstück, gegeben durch den Reichsleiter.

Anschliessend Besprechung.

19,30 Uhr Besuch der Staatsoper ("Rheingold" )

Teilnehmer: Gies

Böhme

Dr. Adolf

Dr Husty

Bertsch

Wannenmacher

ein Vertreter d.Reichsleitung

Heirichsbauer

Dr.Hanel,Faber,

22,15 Uhr Abendessen, gegeben durch Staatsekretär Frank

im Hotel Bristol.
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- 3 -

Mittwocn,_den_25.1l.1942.

7,15 Uhr Rückreise aller Herren nach Prag.

Abholung vom Hotel Bristol und Begleitung zum

Franz-Josefs-Bahnhof durch:

einen Vertreter Rstht. (Mit Wagen)

Rafelsberger mit(eigenem Wagen)

-Heinrichsbauer.

.

38308
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Wien, den 18.11.1942.

Akte nvermer k.

für Herrn Chefadjutant Döscher.

Betrifft: Besuch Staatsekretär Frank in Wien.

In der Anlage das uns soeben durch den Zentral-

verband der Industrie für Böhmen und Mähren, Prag, im Einverneh-

men mit dem Adjutanten von Staatsekretär Frank zugegengene

Aufenthaltsprogramm sowie das von uns nunmehr aufgestellte

genaue Programm. Ich bitte um Entscheidung bzw. Klärung fol-

gender Punkte:

2

l.Erfolgt die Teilnahme eines Vertreters des Reichs-

leiters an den Vorbesprechungen am 23.d.Ms.?

2.Die Beistellung eines Wagens für den Staatssekretär

für die Dauer seines Aufenthaltes in Wien (das ist von Dienstag,

den 24.d.Ms. 8,54 Uhr bis Mittwoch, den 25.1l. 7,15 Uhr) wäre

den Prager Herren sehr erwünscht. (Ein zweiter Vgen wird Herrn

Dr. Adolf hier von einem Konzernunternbhmen zur Verfügung ge-

stellt)

3. Die Prager Herren schlagen vor, das. von der

SOEG und den Prager Wirtschaftsorganisationen vorgesehene Ab-

kommen- dessen von Prag erstellter Entwurf in Anlage I beige-

fügt ist- auf Grund der Vorbesprechungen niederzulegen und diese

Niederschrift dem Reichleiter bzw. dem Staatssekretär in der

Besprechung am Dienstag vorzulegen. Die Unterzeichnung des

Abkommens müsste wohl- auf Grund der Zustimmung des Reichs-

leiters und des Staatssekretärs- durch die Herren selbst erfol-

gen.( Siehe dazu besonderen Aktenvermerk.

4. Wo soll der Besuch des Staatsekretärs beim Reichs-

leiter(24.ll.,11.Uhr)erfolgenn?

5. Welchen Teilnehmerkreis wünscht der Reichs-

leiter für das Frühstück und die anschliessende Besprechung ?

Staatssekretär Frenk hat ebenfalss um Mitteilung dieser Teil-

nehmerkreise gebeten. Wo finden Frühstück und Besprechung statt ?

6.Wegen des Besuches der Staatsoper habe ich mich

mit Generalreferent Thomas in Verbindung gesetzt, der zusätzlich

seine Loge der SoEG zur Verfügung stellt. Wegen der Reichsleiter-

Loge bitte ich um Anweisung an die Oper.
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2

-

7. Der Staatssekretär nimmt an, dass der Reichs-

leiter mit der Einladung durch den Staatssekretär anschliessend

an den Opernbesuch einverstanden ist. Er bittet den Reichsleiter

um Pestsetzung und Bekanntgabe des Wiener Teilnehmerkreises .

Von seiner Seite werden alle aus Prag zu den Besprechungen in

Wien anwesenden Herren teilnehmen und Herr Präsident Faber.

Der Adjutant des Staatsekretärs hat uns um die

technische Vorbereitung des Essens gebeten. Ich habe mich dies-

bezüglich bereits mit Frau von Metzsch in Verbindung gesetzt.

gez. Heinrichsbauer.

20881
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

FÜR BOHMEN UND MAHREN

PRAG II, den

18. November 1942.

DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER

Karl-Lažnovský-Ufer 60

FERN R U F: Ortsverkehr 476=51 467-34

DRAHTANSCHRIFT:

Fernverkehr 467-72

Zentralindus

Dr.H./Wa

Herrn

G.Z.:

In der Antrvort ift die Zahl mit dem

Ministerialrat Dr. Robert G i e s ,

zugehörigen Zeichen anzuführen.

4-Obersturmbannführer,

P_r_a_g_.

IV.

Betrifft:

Czernin-Palais.

Besuch des Herrn Staatssekretärs

in Wien.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Von Herrn Präsident Dr. Adolf wurde ich gestern

beauftragt, sämtliche Vorbereitungen für den Besuch des

Herrn Staatssekretärs in Wien von nun ab zu führen.

Ich bitte Sie daher, mich in allen event. auftau-

chenden Fragen verständigen zu wollen.

Beiliegend übersende ich zu Ihrer persönlichen

Unterrichtung einen Entwurf des Programmes, so wie er für

unseren internen Gebrauch aufgestellt wurde.

Mit der Südosteuropa-Gesellschaft in Wien halte

ich ständig Verbindung. Da der Reichsleiter verreist ist,

werden erst morgen nachmittags seine Entscheidungen hinsicht-

lich Teilnehmerkreis sowie der Ort des Besuches und Empfanges

telefonisch durchgegeben werden.

Ich werde Sie dann sofort verständigen.

He il Hitler !

Ihr sehr ergebener

Beilage: Original.

( Dr.Husty )
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16. November 1942.

St.S. XII C - 37 t/41.

-favedou stdl it edneb brr targeged nedtodabrelwdoé

dotlbnidzev gnot

16. XI. 1942

.) An

ItHrin

-Brigadeführer

IUE

Generalkonsul Dr. Gerlach,

Prag

III,

Thungasse 18. derutetedo-

Brigadeführer !

In Sachen Besuch von #LGruppenführer Frank in Wien bitte

ich möglichst umgehend über die Deutsche Gesandtschaft in

Bukarest folgendes Diensttelegramm an LStandartenführer

Böhme zu richten :

"Programm für Wien 24.11.

8.54 Uhr Eintreffen Wien (Abreise Prag mit Schlafwagen-

zug 0.53).

12.oo Besuch bei Reichsleiter v. Schirach.

13.00 Frühstück.

19.oo Besuch der Staatsoper ("Rheingold").

Anschließend an Theaterbesuch Imbiß Hotel Bristol.

Rückfahrt nach Prag in der Nacht vom 24. zum 25.11.

Heil Hitler! gez. G i e s. "

Ich unterstelle, daß die Durchgabe des Telegramms keinen
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STAATSSEKRETAER FRANK PRAG
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■ís■o výprayni
urun
TELEGRAM
Dodaci ■ís.
92
7070
BefördertVypraven
1E. XI. 1942
Bestimmungsamt - Adresni
2692 S BERLIN AW/2 1569 22/21 16 1322 ETAT
n — Leitweg
opravní cesta
.
128 ERBITTE DRINGEND MITTEILUNG DER GENAUEN TERMINE FUER
R G EA AAA  RRRA
BOEHME =
KILLINGER
V++{-27}$
769 C (III-1940)



82

ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

FUR BOHMEN UND MAHREN

PRAGlI,den 19. November 1942.

DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER

Karl-Lažnovský-Ufer 60

FE RNRUF: Ortsverkehr 476-51 467-34

DRAHTANSCHRIFT:

Fernverkehr 467-72

Zentralindus

Dr.H./Wa 08799

Herrn

G.-Z.:.

In der Antwort ist die Zahl mit dem

Ministerialrat Dr. Robert G i e s ,

zugehörigen Zeichen anzuführen.

4-Obersturmbannführer,

P_r_a_g_.

IV

Ihre Nachricht vom:

Czernin-Palais.

Büro des Staats■ekretärs

boa Remrp oiektor

Betrift:

Wiener Besuch.

in Böhmon)mahren.

Eing.: 2 0. NOV. 1942

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ueber Auftrag des Herrn Präsident Dr. Adolf schicke

ich das Telegramm des Reichsleiters an den Herrn Staatsse-

kretär nach Kenntnisnahme zurück.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

Beilage:_

0080

( Dr. Husty

N

tinn bryans

/+.4s

(464)
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St.S. XII C - 37 r/41.

Prag, den 14. November 1942.

Pu

1.) T e l e g r a mm :

14. XI. 1942

An Herrn

Reichsleiter Baldur v. Schirach,

Wien.

Bestätige den Eingang Ihres Telegramms vom 13.11.

und danke sehr herzlich für die freundliche Ein-

ladung, der ich zun 24.11. Folge leisten werde.

H e i l H i t l e r !

Ihr

gez. F r a n k.

2.) G.R. mit 1 Anlage

Pg. Adolf

zur Kenntnis übersandt.

3.) Alsdann Wv. am 20.11.l942 bei mir.
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Reichsleiter absendet heute offizielle Einladung telegrafisch

an Prank wegen Besuch am 24. Dem vorgesehenen Program hat der

Reichsleiter zugestimmt. Vorbesprechungen wie vereinbart am

23.11. Erbitte mö lichst umgehend Bescheid, ob Staatssekretär

Oper oder Theaterbesuch vorzieht, sowie angekündigte Bespre-

chungsgegenstände und Ankunftstermin.

gez. Heinrichbauer.

Telefonische Durchgabe von Ing. Kuhn.

Über das Programm in der Oper und im Schauspielhaus hat er

in Wien Rückfrage gehalten und wird uns Bescheid geben. Wei-

terhin schlägt er vor den Zug um Mitternacht zu benutzen, der

um 8,54 Uhr in Wien ankommt.

-

$\r}

i brya

18)+9.40

X1 L-37/41s



ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

Prag, den 10.11.1942.

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

DER PRÄSIDENT

Düco des Staats■ekretärs

A/R.08501

bein Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

An

Eing.: 11. NOV. 1942

SS-Gruppenführer

Staatssekretar K.H.

F..r..a..n

P_r_a_g_

IV

Czernin-Palais

SS-Gruppenführer !

In der Beilage erlaube ich mir einen Programm-

vorschlag Ihrer Wiener Reise zu überreichen, den ich auf Grund

meines mündlichen Vortrages auschliesslich auf sachliche

Gesichtspunkte , neben den notwendigen Höflichkeitsakten,

beschränkt habe.

Der Gauwirtschaftsberater von Wien hat aus-

drücklich Wert darauf gelegt, dass Sie das Haus der Mode

besuchen, Ich würde aber vorschlagen, dass ich dem Gauwirt-

schaftsberater, Dipl.Ing. Rafelsberger, diesen Vorschlag

ausrede, da der Einsatz der Wirtschaft des Protektorates

unter Ihrer Führung ausschliesslich den Kriegs- und Rüstungs-

aufgaben dient. Wien hat es sich zur Aufgabe gesetzt, den

Vorrang von Paris auf dem Gebiete der Mode zu überflügeln.

Ich halte aber im gegenwärtigen Augenblick eine Betonung

dieses Interesses durch Ihren Besuch, mit Rücksicht auf

die notwendige Konzentrierung Ihres Augenmerkes auf kriegs-

und rüstungswirtschaftliche Vorgänge nicht für zweckmässig.

Des weiteren erlaube ich mir, die Frage auf-

zuwerfen, ob es Ihnen zweckmässig erscheint, anlässlich Ihrer

Anwesenheit in Wien Gauleiter Dr. Jury einen kurzen Höflich-

keitsbesuch abzustatten, der vormittags nach dem Besuch

a

bei Reichsleiter v. Schirach vereinbart werden könnte. Wenn

Sie dies winschen, werde ich einen geeigneten Termin, der

in die Tageseinteilung passt, vereinbaren.

./.

.S.uE-37
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2

Standartenführer Böhme habe ich von Ihrer Anwesen-

heit verständigt und gebeten, in Wien zu sein. Er talegra-

fierte mir heute dazu, dass für seine Reise die Zustimmung

des Auswärtigen Amtes erforderlich wäre. Ich darf anregen,

an das Auswärtige Amt ein Fernschreiben zu senden, dass

Sie anlässlich Ihres Wiener Aufenthaltes den Wunsch haben,

Standartenführer Böhme in Wien zu einer Besprechung zu

treffen.

xja

Ferner bitte ich zu entscheiden, wer in Ihrer

Begleitung nach Wien fährt. In einer früheren Besprechung

hatten Sie vorgesehen, dass Herr Minister Dr. Bertsch und

ich Sie begleiten. Herr Wannemacher und Herr Dr. Husty

würden bereits am Vortage in Wien in Vorbesprechungen die

Besprechungsthemen mit den Mitarbeitern von Reichsleiter

v. Schirach klären.

Ich bitte Sie um baldige Entscheidung, um diese

nach Wien durchgeben zu können.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener :

20881

/Dr.Adolf/

Beilage
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Prográmmentwurf für den Besuch des Herrn Staatssekretärs

in Wien.

Dienstag, den 24.November 1942

8.34

Eintreffen in Wien ( Abreise Prag mit dem

Schlafwagenzug um 0.53 Uhr)

1 2.0e

Besuch des Reichsleiters ( in der Diensstelle)

13.00

Frühstück gegeben durch den Reichsleiter im

engsten Kreis,

anschliessend Besprechung laut beiliegendem

Programm,

19.00

Besuch der Staatsoper,

anschliessend Imbiss im Hotel Bristol.

( ich gebe zu erwägen, ob die Eiladung zu die-

sem Imbiss von Ihnen aus gehen soll

Mittwoch, den 25. November 1942

7.50

Rückreise nach Prag

10881

Prag, den 10.ll.1942.
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Entwurf eines

Abkommens zwischen der Südosteuropa-Gesellschaft und

den Wirtschaftsorganisationen im Protektorat über

die Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet in

Südostfragen.

1) Die Wirtschaftsorganisation des böhmisch-mährischen

Raumes (die Zentralverbände bezw. deren Zusammen-

fassung) wird  ihre Südostbeziehungen in allen sach-

lichen Belangen mit der Südosteuropa-Gesellschaft

abstimmen, die ihrerseits in allen das Protektorats-

NOPro- S09.

gebiet betreffenden Angelegenheiten mit den Wirt-

509- W.O.7.

schaftsorganisationen des böhmisch-mährischen Raumes

in Verbindung treten wird.

2) Die Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft als die Zu-

P    a

79Wnngl

mit dersudosteuropa-Gesellschaft,Wien, die vom

Reichswirtschaftsminister mit der Durchführung sämt-

rellem Gebiet betraut ist, in ein enges Arbeitsver-

hältnis. Die Deutsche Gesellschaft derwirtschaft und

DgN peft 9.

ihreEinrichtungen stehen der Südosteuropa-Gesell-

schaft für die Durchführung der Aufträge im Rahmen des

sorböhmisch-mährischen Raumes voll und ganz zur Verfügung.

3) Die Deutsche Gesellschaft der Wirtschaft sieht insbe-

sondere in der Südosteuropa-Gesellschaft das Instrument,

S0g.obufl

die Belange der gleichermassen südostexportorientierten

syeurgaErfordernissen des Reiches abzustimmen.

Reichsgebiete in Gleichklang zu bringen und mit den

4) Im Rahmen der Südosteuropa-Gesellschaft soll die Wirt-

SoRane

des Reiches vorgenommen werden, die am Südostmarkt in-

teressiert sind; die Wirtschaften der benachbarten

Räume sollen schon heute in gemeinsamen Besprechungen

miteinander abgestimmt werden, damit an der gesamten

Exportkraft des Grossdeutschen Raumes keine Schmälerung

eintritt.

Prag, den lo.ll.1942.
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Vorschlag für die

Besprechung des Herrn Staatssekretärs mit dem

Reichsleiter am 24. November l942 in Wien.

Zweck des Besuches ist die Erwiderung des Prager Besuches

des Reichsleiters sowie die Konkretisierung der anlässlich der

Prager gemeinsamen Tagung der Südosteuropa-Gesellschaft und

der Deutschen Gesellschaft der Wirtschaft eingeleiteten und an-

gebahnten Zusammenarbeit.

1) Der Herr Staatssekretär trifft die Feststellung, dass

die Zusammenarbeit Wien - Prag, wobei in Zukunft auch

an die zusammenarbeft mitanderen Gebieten, insbeson-

dere Breslau gedacht ist, in allen wirtschaftlichen

Südostbelangen von Prag aus in dem Sinne bejaht wird,

dass die wirtschaftlichen Südostbelange des böhmisch-

mährischen Raumes in Abstimmung bezw. in enger Zusam-

menarbeit mit der Südosteuröpa-Gesellschaft wahrgenom-

menwerden.

2) Durch ein Abkommen zwischen der Südosteuropa-Gesell-

schaft und den Wirtschaftsorganisationen des böhmisch-

mährischen Raumes soll die praktische Durchführung der

grundsätzlichen Vereinbarung (Punkt l) gewährleistet

sein. /Siehe Beilage/

3) Ein ähnliches Abkommen soll hinsichtlich aller Studien

und Vorarbeiten für eine Wirtschaftsplanung im Süd-

osten zwischen dem Wiener und Prager Institut für

Wirtschaftsforschung (Professor Wagemann) getroffen

werden.

4) Es soll ein Abkommen über die publizistische Betreuung

der Wirtschaftspolitik im Raume Wien - Prag - Breslau

(Kattowitz) vorbereitet werden.

Durchführung: Für Wien - Prag - Breslau (Kattowitz)

sind die regionalen Wirtschaftswochenblätter weiter-

Jetfuff

hin vorgesehen in der Form, dass diese Blätter regio-

nale Beilagen eines neuen gemeinsamen Hauptblattes

von repräsentativer Bedeutung werden. (l2 Seiten poli-

tisch-wirtschaftlicher allgemeiner Text). Die Verlags-

gesellschaft "Südost-Echo" (Wien), "Wirtschaft der

Östmark" (Wien), "Die Wirtschaft"'(Prag), "Der Süd-

osten" (Breslau) sollen fusioniert werden. Schrift-

leitung in Wien, Prag, Breslau zur Betreuung der

Regionalbeilagen. Gemeinsame Hauptschriftleitung in

Damft wird eine wesentliche konzentrierte publizisti-

Prag

sche Wirkung im Südosten bei weitgehender Papierer-

sparnis erzielt.
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- 2 -

Gesellschafter: Der Reichsprotektor, die Gauleiter von

Wien, Breslau, Kattøwitz und dem Sudetengau.

Der Reichsprotektor ist als Gesellschafter anstelle der

Gauleiter vorgeschlagen, deren Gau in das Gebiet des

Protektorats hineinreicht. Nur mit Rücksicht auf die

überragende Stelle des Sudetengaues ist dieser Gau als

Gesellschafter vorgesehen. Es ist zu erwägen, ob nicht

auch die an dem Protektoratsgebiet beteiligten Gaulei-

ter als Gesellschafter zuzuziehen wären.

5) Kulturaustausch Wien - Prag ist für die Zukunft vorge-

sehen.

IPSoT

Prag, den lo.ll.l942.
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Büro des Staats■ekretärs

beim Reidhspcotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 11. NOV. 1942

GLIEDERUNG

DER

SÜDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

S\6-5704}$
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SCHIRMHERR, PRÄSIDIUM UND BEIRAT:

SCHIRMHERR:

Reichswirtschaftsminister Reichsbankpräsident

Dr.h.c. Walther. F u n k

PRÄSIDENT:

Reichsstatthalter und Gauleiter in Wien

Reichsleiter Baldur von S c h i r a c h

VIZEPRÄSIDENTEN:

Staatssekretär beim Reichsprotektor für Böhmen

und Mähren SS-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k

Gauwirtschaftsberater Stadtrat SS-Oberführer

Dipl.Ing- Walter R a f e'l s b e r g e r

Gebietsführer K a u f m a n n

SCHATZMEISTER:

Reichsbankdirektor B u z z i

MITGLIEDER DES PRÄSIDIUMS:

Präsident des Zentralverbandes der Industrie in

Böhmen und Mähren Gen.Dir. Dr. A d o l f, Prag

Direktor Ob.Ing. A n s e l m, Wien

Gesandter im Auswärtigen Amt Dr. C l o d i u s,

Ber.n

Regierungspräsident Dr. D e l 1 b r ü g g e, Wien

Staatssekretär Dr. F i s c h b ö c k, Minister

a.D., Berlin

Inspekteur der Rüstungsinspektion des Wehrkreises

XVII Generalleutnant G a u t i e r, Wien

Leiter der Reichsgruppe Handel Dr. H .a y l e r,

Berlin

Präsident des Werberates der Deutschen Wirtschaft

Ministerieldirektor Dr. H u n k e, Berlin
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Bürgermeister SA-Brigadeführer J u n g, Wien

Reichsstatthalter und Gauleiter in Niederdonau

Dr. J u r y, Wien

Der Höhere SS- und Polizeiführer bei den Reichs-

statthaltern in Wien, Niederdonau und Oberdonau

im Wehrkreis XVII, SS-Obergruppenführer Dr.

K a l t e n b r u n n e r, Staatssekretär a.D.

Präsident der Wirtschaftskammer Sudetenland

Dr. K r e i b i c h, Reichenberg

Vizepräsident der Deutschen Reichsbank

Dr. L a n g e, Berlin

Vorsitzender des Vereins zur Wahrung der Main-

Donauschiffahrtsinteressen Oberbürgermeister

L i e b e l, Nürnberg

SS-Obergruppenführer L o r e n z, Präsident der

Vereinigung zwischenstaatlicher Verbände und Ein-

richtungen, Berlin

Ministerialdirektor im Reichsarbeitsministerium

Dr. M a n s f e l d, Berlin

Gauamtsleiter für das Landvolk der Gauleitung

Wien der NSDAP Dipl.Ing. M a y e r z e d t, Wien

Präsident der Reichswirtschaftskammer

P i o t z s c h, Berlin

Reichstreuhänder der Arbeit für die Wirtschafts-

gebiete Wien und Niederdonau und Präsident des

Landesarbeitsamtes Wien und Niederdonau Gauleiter

P roksch, Wien

Vizepräsident der Deutschen Reichsbank P u h l,

Berlin

Stellv. Gauleiter in Wien SS-Brigadeführer

Sc ha rize r, Wien

Ministerialdirektor im Reichswirtschaftsministerium

Dr. S c h l o t t e r e r, Berlin

Reichshandwerksmeister S c h r a m m, Berlin

Ministerialdirektor im Reichsministerium für Er-

nährung und Landwirtschaft Dr. M o r i t z,

Berlin

Reichsstatthalter und Gauleiter in Steiermark

U.e berre i t he r, Graz

Leiter der Reichsgruppe Industrie Gen.Dir.Dr.

Z a n g e n, Düsseldorf
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MITGLIEDER DES BEIRATES:

Ministerialdirektor im Reichsverkehrsministerium

Dr. B e r g e m a n n, Berlin

Gauwirtschaftsberater von Tirol und Vorarlberg

Dr. B i l g e r i, Innsbruck

Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien Stadtrat

Dipl.Ing. B l a s c h k e, Wien

Dr. Bruno B r e h m, Wien

Stellv. Gauwirtschaftsberater von Salzburg

B u k s c h, Salzburg

Direktor der Reichsbankhauptstelle Wien

B u z z.i, Wien

Gauhauptmann Steiermark Dr.Ing. D a d i e u,

Graz

Generaldirektor der Gebr. Böhler & Co. A.G.

Dr. D a u b, Wien

Generaldirektor der Ersten Donau-Dampfschiffahrts-

Gesellschaft Ob.Ing. D i l g, Wien

Präsident der Zweigstelle Wien der Deutsch-Italie-

nischen Gesellschaft Adolf Graf D u b s k y, Wien

Direktor der Creditanstalt-Bankverein Dr.

Fr i ts c h e r, Wien

Gauwirtschaftsberater von Salzburg, G e b e r t,

Salzburg

Leiter der Zweigstelle Wien der Auslandsorganisa-

tion der NSDAP., Dr. G e r l a c h, Wien

Landeshandwerksmeister G r a t z e n b e r g e r,

Wien

Beigeordneter der Stadt Wien für Gesundheitswesen

Prof. Dr. G u n d e l, Wien

Gauwirtscheftsberater von Oberdonau, H i n t e r-

l e i t n e r, Linz

Intendant des Reichssenders Wien H u b e r, Wien

Rektor der Hochschuie für Welthandel, Prof. Dr.

K n o l l, Wien

Beigeordneter der Stadt Wien für Jugenderziehung

und Leibesübungen Stadtrat K o z i c h, Wien

Leiter der Handelsabteilung der Wirtschaftskammer

Wien L e i bie n f r o s t, Wien

Gen. Dir. Dr. Ing. M a l z a c h e r

9
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Leiter der Zweigstelle Wien der Vereinigung zwi-

schenstaatlicher Verbände und Einrichtungen Ober-

bannführer M a r r u m, Wien

Generalintendant der WienerStaatstheater

M ü t h e I, Wien

Präsident der Zweigstelle Wien der Deutsch-Grie-

chischen Gesellschaft Hofrat Dr. P i s t o r, Wien

Betriebsführer der Wiener Messe A.G. Dipl.Kfm.

R e h b e c k, Wien

Vizepräsident der Wirtschaftskammer Wien

R h o m b e r g, Wien

Präsident der Deutsch-Ungarischen Gesellschaft

Wien Prinz R o h a n, Wien

Präsident der Akademie der Wissenschaften

Heinrich Ritter von S r b i k, Wien

Gauwirtschaftsberater von Niederdonau Dozent

Dr. S c h m i e d, Wien

Präsident der Wirtschaftskammer Wien un Leiter

der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Wien

Dr. v. S c h o e l l e r, Wien

Rektor der Hochschule für Bodenkultur Prof. Dr.

S t a f f e, Wien

Ministerialdirigent im Reichsministerium für Er-

nährung und Landwirtschaft Dr. S tra u b i n-

g e r, Berlin

Präsident der Reichsbahndirektion Wien Dipl.Ing-

Tö p f e r, Wien

Vorsitzender des Vorstandes der Gesellschaft für

Konsumforschung Prof. Dr. V e r s h o f e n,

Nürnberg

Präsident des Deutschen Instituts. für Wirt-

schaftsforschung Geheimrat Prof. Dr. W a g e-

m a n n, Berlin

Direktor der Länderbank Wien A.G. W a r n e c k e,

Wien

Gauwirtschaftsberater von Kärnten Dipl.Ing.

W i n k l e r, Klagenfurt

Professor Dr. W ü r d i n g e r, Ordinarius der

Universität Wien für Handelsrecht und bürger-

liches Recht, Wien.
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GESCHÄFTSFÜHRUNG:

Anschrift: Wien l, Börseg. 1l

Fernruf:

A 11 5 20

HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER:

August H ei n ri c h s b a u e r

ABTEILUNGEN:

ABTEILUNG AUSSCHUSS FÜR WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT-

LICHE PLANUNG (INDUSTRIEPLANUNG):

VORSITZER: Gauwirtschaftsberater Stadtrat

Dipl.Ing. Rafelsberger

GESCHÄFTSFÜHRUNG: Dr. Hanel

ABTEILUNG ARBEITSKREIS FÜR DONAUFRAGEN:

SRAA R 

baudirektor a.D. Dipl.Ing. B r a n d 1

ABTEILUNG PHOTOGRAMMETRISCHES INSTITUT:

LEITER UND GESCHÄFTSFÜHRUNG: Dipl.Ing.

Neumaier

ABTEILUNG ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT:

LEITER UND GESCHÄFTSFÜHRUNG: Geschäftsführer deS

Gauamtes für das Landvolk der Gauleitung Wien

der NSDAP und Amtsdirigent der Hauptabteilung

Ernährung und Landwirtschaft der Stadt Wien

Dr. von R i s c h k a

ABTEILUNG INSTITUT FÜR SÜDOSTRECHT:

LEITER UND GESCHÄFTSFÜHRER: Ordinarius an der

Universität Wien für Handelsrecht und bür-

gerlichesRecht Prof. Dr. W ü r d i n g e r

ABTEILUNG KULTURPOLITISCHER ARBEITSKREIS:

VORSITZER: Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien

Stadtrat Dipl.Ing. B 1 a s c h k e

GESCHÄFTSFÜHRUNG: Gauamtsleiter F. K r a u s
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LEItzR: Rekior der Hochschule für Welthandel,

Wien, Prof. Dr. K n o l 1

GESCHÄFTSFÜHRUNG: Dr. H a g m ü 1 1 e r

ABTEILUNG NACHRICHTENDIENST:

LEITER UND GESCHÄFTSFÜHRUNG:

Dr.Ronneberger

MIT DER SÜDOSTEUROPA GESELLSCHAFT VERBUNDENE INSTITUTE:

WIENER INSTITUT FÜR

WIRTSCHAFTSFORSCHUNG E.V.:

LEITER: Präsident des Deutschen Instituts für

Wirtschaftsforschung (Institut für Konjunk-

turforschung) Berlin, Geheimrat Prof. Dr.

Wage ma n n

STÄNDIGER VERTRETER DES LEITERS: Dr. S e i f e r t

Anschrift: Wien l,Börsegasse ll, Fernruf A 1l 5 20

WIENER INSTITUT FÜR VERBRAUCHS- UND ABSATZFORSCHUNG R.V.:

LEITER: Vorsitzer des Vorstandes der Gesellschaft

für Konsumforschung Nürnberg Prof. Dr.

Vershofen

STÄNDIGER VERTRETER DES LEITERS: Dr.G r ü n w a 1 d

(z.Zt. bei der Wehrmacht)

Anschrift: Wien 1,Wipplingerstr.34,Fernr.A 18 0 85

BAT-S  SE

LEITER: Rektor der Hochschule für Bodenkultur

Wien, Prof. Dr. S t a f f e

GESCHÄFTSFÜHRER: Dozent Dr. H a u s m a n n

Anschrift: Wien XVIII., Gregor-Mendelstr. 33

(Hochschule für Bodenkultur) Fernruf A 13 5 75

SÜDOSTINSTITUT FÜR WALD- UND HOLZFORSCHUNG DER SÜDOST-

EUROPA-GESELLSCHAFT UND DER FACHGLIEDERUNG FORST- UND

TR RTR R HA R DNTR

FÜR BODENKULTUR IN WIEN E.V. (in Gründung) :

VORSITZENDER DES KURATORIUMS: Leiter der forst-

wissenschartlichen Abteilung im Reichsforst-

amt Ministerialdirektor E b e r t s

LEITER UND GESCHÄFTSFÜHPUNG: PrOf. Dr.

Schimitschek

Anschrift: Wien XVIII, Gregor-Mendelstr. 33

(Hochschule für Bodenkultur) Fernrur A 13 5 75



FORSCHUNGESTELLE FÜR DEN SÜDOSTEN DER SÜDOSTEUROPA-GE-

TO TN TN ON N TATI

LEITER: Rektor der Montanistischen Hochschule

Leoben Prof. Dr. B i e r b r a u e r

GESCHÄFTSFÜHRER: Prof.Dr.Dipl.Ing. P e r z

Anschrift: Leoben, Steiermark, Fernruf Leoben 134

GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER DEUTSCHEN AKADEMIE IN WIEN

E.V.:

PRÄSIDENT: Reichsstatthaiter und Gauleiter in

Wien Reichsleiter von S c h i r a c h

GESCHÄFTSFÜHRENDES PRÄSIDIALMITGLIED: HaUPTge-

schäftsführer der Südcsteuropa-Gesellschaft

August He i n r i ch s ba ue r

GESCHÄFTSFÜHRER: Gauamtsleiter F. K r a u s

Anschrift: Wien 1, Lobkowitzpl.2, Fernruf R 27350

SÜDOST-SLEMAR DER SÜDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT UND DER

DEUTSCHEN AKADEMIE:

VORSITZENDER DES ARBEITSAUSSCHUSSES: Leiter des

Kulturamtes der Stadt Wien Stadtrat Dipl.Ing.

Blaschke

GESCHÄFTSFÜHRER: Dr. K u n z

Anschrift: Wien IX., Galileigasse 8

A-N  H N N R RNNN

TERESSEN E.V.:

VORSITZENDER: Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

Lie be l

GESCHÄFTSFÜHRER: Regierungsbaurat U n g e r e r

AUSSENSTELLEN:

SA SA TASTI T TTT

DERUNG E.V.:

GESCHÄFTSFÜHRER: Senatsrat Dr. K r a t z

Anschrift: Berlin-Charlottenburg 2, Berlinerstr,25

Fernruf 31 51 06
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AUSSENSTELLE SLOWAKEI:

Peter M u s s a p,

Anschrift: Preßburg, Deutsche Gesandtschaft

AUSSENSTELLE UNGARN:

Dr. Gerhard M i s c h,

Anschrift: Budapest II, Apcstel utca 6

AUSSENSTELLE RUMÄNIEN:

Hauptmann bei der Wehrwirtschaftsmission

Dipl.Ing. Heinz B u c h a s,

Anschrift: Bukarest, Str. Cobalescu 41

AUSSENSTELLE SERBIEN:

Kriegsverwaltungsrat beim Generalbevollmächtigten

für die Wirtschaft in Serbien K r e u z b a u e r

Anschrift: Semlin, Fliegerkommando

AUSSENSTELLE KROATIEN:

Abteilung Südosteuropa-Gesellschaft der Deutschen

Handelskammer in Kroatien

Anschrift: Agram, Ilica 38

AUSSENSTELLE GRIECHENLAND:

Generalmajor von H e r v a y

Anschrift: Athen, Odos Troias 30.
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

Prag, den 28.10.1942.

mm

DER PRÄSIDENT

Herm

Ministerialrat Dr. G i e s

P_r_a_g__IV.

Czerninpalais.

Der Fale. ncotektor

Pa

35

30.OKT.42 o

An1.

5861200

Sehr geehrter Herr Ministerialrat

Betr.: Besuch des Herm Staatssekretärs K.H.Frank

in Wien.

Der Berliner Beauftragte des Gauleiters

und Reichsstatthalters von Wien, Dr. K r a t z teilt te-

lefonisch mit, dass als Termin des Wiener Besuches der

25.November vorgesehen ist. Herr Dr. Kratz bittet, ihm

unser Einverständnis schriftlich zu bestätigen, Ich wür-

iloh!

de Sie daher um Bestätigung bitten, falls der 25.ll. als

Besuchstag endgültig festgesetzt wird.

Heil Hitler !

i.A.

Col prif

hilr

18881

$y{i.

(Dipl.Ing.Kuhn)

f^2/

4

t bryang

% 76170.40
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St.S. XII c - 37 n/41.

Prag, den 14. September 1942.

1.) Vermerk:

Die Einladung von Geschäftsführer Heinrichsbauer muß

zurückgestellt werden.

13

2.) Wv. am 14.10.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am._14.10.42

08880



SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

WIEN, 8.Juli 1942

DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER

I/1, Börsegasse ll (Börsengebäude)

FernrufMmamammm A 11520

He/Wu

d sekwüs

bo Fe.o.p.otektoc

in Bohmen und mähren.

An den

Eing.: 10. JULI 1942

4-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k,

Staatssekretär,

Prag,

Czernin-Palais

t/c1/

Sehr verehrter Herr Staatssekretär!

Für Ihr liebenswüridges Schreiben vom 6.Juli gestatte

ich mir verbindlichst zu danken. Wegen des Termines eines

Besuches von mir in Prag bitte ich, ergebenst berücksich-

tigen zu wollen, daß ich vom 15.Juli bis 1o.August auf

einer Auslandsdienstreise abwesend bin. Im übrigen freue

ich mich natürlich sehr, in absehbarer Zeit Gelegenheit

zu einem persönlichen Vortrag bei Ihnen zu haben.

Mit den verbindlichsten Empfehlungen

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Loe. an to. V. vg he dee

Ciimeum

bordegeichnee.

/. 2 0.4

Heinrichsbauer.

liedecoorgelegt am 10.8.42

10.9.42

St. S.FC-37n/41



09

7. Juli 1942.

St.S.XII C - 37 m/41.

1)

An Herrn

- 7. VII. 1942

Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag

II,

Stephansgasse 30.

Sehr geehrter Perteigenosse Adolf!

Der Herr Stastssekretär hat den Wunsch, Geschäftsführer

Heinrichsbauer in Kürze zu empfangen, un sich über den

gegenwärtigen Stand der Dinge bei der Südosteuropa-Ge-

sellschaft unterrichten zu lassen. Jch gebe hiervon Kennt-

nis und wäre für eine fernmündliche Mitteilung dankbar,

zu welchem Zeitpunkt ich mit Jhnen die Programmgestal-

tung für den Besuch von Heinrichsbauer besprechen kann.

Heil Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 15.7.1942 bei dem Unterzeichner.
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6. Juli 1942.

44-Gruf.

St.S. 263/42.

0

1) An Herrn

6. VII. 1942

Hauptgeechäfteführer Heinrichsbauer,

Wien I/1,

Börsegnese 11.

Sehr geehrter Parteigenosse Heinrichsbauer!

Jn Sachen Arbeitstagung der wigsengchaftlichen Ost- und

Südostinstitute sowie Gründung der Gesellschaft der Freunde

der Deutschen Akademie Wien danke ich für das dort. Schrei-

ben vom 1.d.Mts. - Zeichen He/Wu und würde mich freuen,

wenn Sie mich alsbala über den gegenwärtigen Stand der

Dinge bei der Sudosteuropa-Gesellschaft unterrichten wür-

den. Jch werde Jhnen in Kürze einen Termin mitteilen lassen

und freue mich, Sie alsdenn in Prag begrüssen zu können.

Heil

Hitlér!

Jhr

2) Wv. nach Abgang bei mir.



SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

WIEN,1.Juli 1942

DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER

I/1, Börsegasse 11 (Börsengebäude)

Fernrufm A 11520

He/Wu

Herrn

Staatssekretär #-Gruppenführer H.K. F r a n k,

Pra g,

Büro des Staats■ekretärs

Czernin-Palais

beim Reichsprotehtor

in Bähmcn und rlähzen.

Ein -4.JULI1942

Sehr verehrter Herr Staatssekretär!

Nach Abschluß der Arbeitstagung der Arbeitsge-

meinschaft der wissenschaftlichen Ost- und Südostinstitute

sowie nach Gründung der Gesellschaft der Freunde der Deut-

schen Akademie in Wien möchte ich nicht unterlassen, Ihnen,

sehr verehrter Herr Staatssekretär, für Ihre freundlichen

Wünsche bestens zu danken. Ich darf Ihnen berichten, daß beide

Tagungen sachlich und organisatorisch zu einem vollen Erfolg

geführt haben. Sobald wie eben möglich werde ich mir gerne

erlauben, Sie über den gegenwärtigen Stand der Dinge bei

der Südosteuropa-Gesellschaft mündlich zu unterrichten.

Mit den verbindlichsten Empfehlungen

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

himinema

Heinrichsbauer.

St. SC-37l141
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St.S. XII c - 37 k/41.

Prag den 24. Juni 1942.

R-Prot.Na. 1275

8/h

1455

1) T e l e g r a m m.

Hauptgeschäftsführer Heinrichsbauer,

Wi e n I/1,

Börsegasse 11.

Teilnahme von Staatssekretär K.H. Frank an Zweiter Arbeits-

tagung der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Ost-

und Südostinstitute infolge derzeitiger starker Jnanspruch-

nahme nicht möglich. Staatssekretär wünscht Tagung guten

Erfolg.

gez. G i e s

Oberregierungsrat

und Persönlicher Referent./6.4

Als Sernfchreiben

2) Z.d.A.

1275

hefärdertunter Nt.

2.4/6

1357 Uhr

HTh Berli

Reciharch



64

SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

WIEN,

12.Juni 1942

DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER

I/1, Börsegasse l1 (Börsengebäude)

Fernruf mmmmmmmm A 11520

He/Wu

in Buhm uullüheen.

Herrn

Eing.: 14.JUNI 1942

Staatssekretär 4-Gruppenführer H.K. F r a n k,

Vizepräsident der Südosteuropa-Gesellschaft,

Pra g,

Czernin-Palais

Sehr verehrter Herr Staatssekretär!

.Im Einvernehmen mit dem Leiter der Südost-

gemeinschaft der Wiener Hochschulen, Magnifizenz Knoll,

gestatte ich mir, Ihnen, sehr verehrter Herr Staatssekre-

tär, in der Anlage Einladungen zu der bevorstehenden Ar-

beitstagung der Arbeitsgemeinschaft der wissenschaftli-

chen Ost- und Südostinstitute zu übersenden.

In der Hoffnung, Sie bei dieser Gelegenheit

in Wien begrüßen zu dürfen, bin ich mit den verbindlichsten

Empfehlungen

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Mimimn

Anlagen

Heinrichsbauer.

St. S. xuC-37.A/41



An die

Südostgemeinschaft der Wiener Hochschulen

in der Südosteuropa-Gesellschaft

40

Wien IX/7I

Universitätsstraße 10/3
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A

(Bitte Block- oder Maschinenschrift)

Vor- und Zuname:

Titel/Rang:

I. Ich werde an dem Vortrag von Herrn Präsident Prof. Dr.Wagemann am 25. Juni,

12 Uhr, teilnehmen — nicht teilnehmen.

2. Ich werde an dem Vortrag von Herrn Präsident Dr. Ing. e.h. Pietzsch am 25. Juni

18 Uhr, teilnehmen — nicht teilnehmen.

3.

O

Nichtzutreffendes bitte streichen.



99

An die

Südostgemeinschaft der Wiener Hochschulen

in der Südosteuropa-Gesellschaft

Mial

Wien IX/7I

Universitätsstraße 10/3
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1

(Bitte Block- oder Maschinenschrift)

Vor- und Zuname:

Titel / Rang:

Anschrift:

Fernruf:

I. Ich werde an der Tagung selbst — durch Vertreter

(bitte nennen)

teilnehmen — nicht teilnehmen.

Tag und Zeit der Ankunft:

Tag und Zeit der Abreise:

2. Ich bestelle ein Einbettzimmer im Preise von

RM 4.— bis 8.—, RM 8.— bis I2.—, RM 16.— bis 22.— (mit Bad)

3. Zimmerbestellung durch Sie ist nicht nötig. Meine Anschrift in Wien ist

Nichtzutreffendes bitte zu streichen. Punkt 2 und 3 bitten wir gegebenenfalls für den vertretenden Teilnehmer auszufüllen.
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An die

Südostgemeinschaft der Wiener Hochschulen

in der Südosteuropa-Gesellschaft

Wien IX/7I

Universitätsstraße 10/3



6ta

Ich werde an der Offiziellen Eröffnung der Zweiten Arbeitstagung der Arbeitsgemein-

schaft der Wissenschaftlichen Ost- und Südostinstitute am Mittwoch, den 24. Juni

1942, um I I.30 Uhr, im Redoutensaal der Burg zu Wien

teilnehmen — nicht teilnehmen.

Vor- und Zuname:

Titel / Rang:

Anschrift:

(Bitte Block- oder Maschinenschrift)
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An die

Südostgemeinschaft der Wiener Hochschulen

in der Südosteuropa-Gesellschaft

Wien IX/7I

Universitätsstraße 10/3
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K

(Bitte Block- oder Maschinenschrift)

Vor- und Zuname:

Titel / Rang:

I. Ich bestelle eine Karte für den Theaterbesuch am

a) 24. Juni nach Möglichkeit für Staatsoper — Burgtheater — Akademietheater —

Theater in der Josefstadt — Opernhaus der Stadt Wien

b) 26. Juni nach Möglichkeit für Staatsoper — Burgtheater — Akademietheater —

Theater in der Josefstadt — Opernhaus der Stadt Wien

2. Ich werde am 27. Juni an der Führung durch die Nationalbibliothek Wien — und

an der anschließenden Stadtführung teilnehmen — nicht teilnehmen.

Nichtzutreffendes bitte streichen.
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EINLADUNG

ZUR

ZWEITEN ARBEITSTAGUNG

DER ARBEITSGEMEINSCHAFT

DER WISSENSCHAFTLICHEN

OST- UND SUDOSTINSTITUTE

VOM 24. BIS 28. JUNI 1942 IN WIEN

VERANSTALTET VON DER

SUDOSTGEMEINSCHAFT DER WIENER HOCHSCHULEN

IN DER SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

IM AUFTRAGE DES

REICHSMINISTERIUMS FUR WISSENSCHAFT,

ERZIEHUNG UND VOLKSBILDUNG
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Wir bitten um umgehende Rücksendung der

beiliegenden Antwortkarten.

Zimmerbestellungen, die nicht spätestens am

18. Juni in Wien vorliegen, können nicht be-

rücksichtigt werden.

Theaterkarten stehen in erster Linie den aus-

wärtigen Teilnehmern zur Verfügung; wir bitten

die Teilnehmer aus Wien dies zu berücksichtigen.

Die Theaterkarten werden in das Hotel, be-

ziehungsweise an die sonstige Wiener Anschrift

der Teilnehmer zugestellt. Bestellungen, die

nicht spätestens am 18. Juni in Wien vor-

liegen, können nur unverbindlich angenommen

werden.

7
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VERANSTALTUNGSFOLGE

MITTWOCH, 24. JUNI

11.30 Uhr

Redoutensaal der Burg zu Wien:

EROFFNUNG

16 Uhr

Kleiner Festsaal des Industriehauses:

ALLGEMEINE TAGUNG

Vorsitz: Ministerialdirektor im Reichsministerium für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung Prof. Dr. F. Mentzel

Anschließend:

Konstituierung der Tagung für allgemeine Fragen und der

Fachtagungen

Abends

Theaterbesuch

(Gegen besondere Anmeldung)

OAVASLE

aespadgranhnd d

SSE



DONNERSTAG, 25. JUNI

9 Uhr

Kleiner Festsaal des Industriehauses:

TAGUNG FUR ALLGEMEINE FRAGEN

Vorsitz: Ministerialdirektor Prof. Dr. F. Mentzel

Berichterstatter;

Für Nachwuchsfragen: Prof. Dr. H. Junker, Leipzig

Für das Zeitschriftenwesen: Prof. Dr. G. Stadtmüller, Leipzig

Für das Quellen- und Archivwesen: Prof. Dr. G. Gesemann,

Prag

12 Uhr

Großer Festsaal des Industriehauses:

VORTRAG des Präsidenten des Deutschen Institutes für Wirtschafts-

forschung Geheimrat Prof. Dr. E. Wagemann über

„Das Alternationsgesetz wachsender Bevölkerungsdichte“

16 Uhr

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FACHTAGUNG

Vorsitz; Der Rektor der Hochschule für Welthandel Wien,

Se. Magnifizenz Prof. Dr. K. Knoll

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FACHTAGUNG

Vorsitz; Prof. Dr. H. Würdinger

18 Uhr

Großer Festsaal des Industriehauses:

VORTRAG des Leiters der Reichswirtschaftskammer

Präsident Dr. Ing. e. h. A. Pietzsch über

„Weltwirtschaft und Wirtschaftslenkung“

20.30 Uhr

EMPFANG der Südosteuropa-Gesellschaft

(Gegen besondere Einladung)
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FREITAG, 26. JUNI

9 Uhr

Kleiner Festsaal des Industriehauses;

TAGUNG FUR ALLGEMEINE FRAGEN

Fortsetzung der Beratungen

15 Uhr

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FACHTAGUNG

Fortsetzung der Beratungen

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FACHTAGUNG

Fortsetzung der Beratungen

17.30 Uhr

Kleiner Festsaal des Industriehauses:

VORTRAG von Herrn Prof. Dr. phil. Dr. Ing. e.h. W. Petrascheck,

Leoben, über

„Grundlagen der Energieversorgung im Südosten“

Abends

Theaterbesuch

(Gegen besondere Anmeldung)
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SAMSTAG, 27. JUNI

9 Uhr

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FACHTAGUNG

Fortsetzung der Beratungen, Vorbereitung des Protokolls

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE FACHTAGUNG

Fortsetzung der Beratungen, Vorbereitung des Protokolls

11 Uhr

Kleiner Festsaal des Industriehauses:

GEMEINSAME SCHLUSSITZUNG der wirtschaftswissenschaftlichen

und rechtswissenschaftlichen Fachtagungen, Berichte der Vorsitzenden

15.30 Uhr

Besichtigung der Südost-Ausstellung der Wiener Nationalbibliothek

unter Führung von Generaldirektor Dr. P. Heigl

Anschließend Führung durch die Stadt

Treffpunkt wird auf der Tagung bekanntgegeben

(Anmeldung zu den Führungen erbeten)

19 Uhr

Kameradschaftliches Beisammensein

(Gegen besondere Einladung)

ato
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SONNTAG, 28. JUNI

11 Uhr

Kleiner Festsaal des Industriehauses:

SCHLUSSITZUNG der Tagung für allgemeine Fragen

Berichte zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung

Anderungen der Tagesordnung sind vorbehalten

Sämtliche Beratungen finden in den Räumen des Industriehauses statt
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ANSCHRIFTEN

Tagungsbüro:

Wien, III., Schwarzenbergplatz 4

(Industriehaus)

Fernruf U 1-95-90

Leitung: Dr. G. Hagmüller

Südostgemeinschaft der Wiener Hochschulen in der

Südosteuropa-Gesellschaft

Wien, IX., Universitätsstraße 10/3

Fernruf A 2-10-60

Südosteuropa-Gesellschaft:

Wien, I., Börsegasse 11

Fernruf A 1-15-20

(Tagungsauskünfte; Hausapparat 6)

Industriehaus (Industrieabteilung der Wirtschafts-

kammer Wien):

Wien, III., Schwarzenbergplatz 4

Fernruf U 1-95-90

Redoutensaal der Burg zu Wien:

Wien, I., Josefsplatz

OE

DRUICK: KARL WERNER WIEN VII/62
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IN DER SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

BITTET ZUR

OFFIZIELLEN EROFFNUNG

DER ZWEITEN ARBEITSTAGUNG DER ARBEITSGEMEINSCHAFT

DER WISSENSCHAFTLICHEN OST- UND SUIDOSTINSTITUTE

AM MITTWOCH, DEN 24. JUNI I942, II.30 UHR,

IM REDOUTENSAAL DER BURG ZU WIEN

Uniform / Dunkier Anzug

Diese Karte gilt als Ausweis

Antwort erbeten aufbeiliegender

Karte bis 20. Juni 1942
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IN DER SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

BITTET ZU DEM VORTRAG DES

LEITERS DER REICHSWIRTSCHAFTSKAMMER

HERRN PRASIDENT DR. ING. E.H. ALBRECHT PIETZSCH

UIBER

MRNR R NRRR

AM DONNERSTAG, DEN 25. JUNI 1942, 18 UHR,

IM GROSSEN FESTSAAL DES INDUSTRIEHAUSES,

WIEN, III, SCHWARZENBERGPLATZ 4

Wir bitten, den Vordruck auf der Rückseite auszufüllen

und diese Einladung beim Eintritt abzugeben



GIR RR RR RRRR NN

IN DER SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

BITTET ZU DEM VORTRAG DES

PRASIDENTEN DES DEUTSCHEN INSTITUTS FUR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG

HERRN GEHEIMRAT PROF. Dr. ERNST WAGEMANN, BERLIN,

UBER

DAS ALTERNATIONSGESETZ

WACHSENDER BEVOLKERUNGSDICHTE

AM DONNERSTAG, DEN 25. JUNI 1942, 12 UHR,

IM GROSSEN FESTSAAL DES INDUSTRIEHAUSES,

WIEN, III, SCHWARZENBERGPLATZ 4

Wir bitten, den Vordruck auf der Rückseite auszufüllen

und diese Einladung beim Eintritt abzugeben



DIE SUIDOSTGEMEINSCHAFT DER WIENER HOCHSCHULEN

IN DER SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT

BITTET ZU DEM VORTRAG DES

HERRN ProF. Dr. PHIL. Dr. Ing. E. H. WIlHELM PETRASCHECK, LEObEN,

UIBER

GRUNDLAGEN DER ENERGIEVERSORGUNG

IM SUDOSTEN

AM FREITAG, DEN 26. JUNI 1942, 17.30 UHR,

IM KLEINEN FESTSAAL DES INDUSTRIEHAUSES,

WIEN, III, SCHWARZENBERGPLATZ 4

Wir bitten, den Vordruck auf der Rückseite auszufüllen

2

und diese Einladung beim Eintritt abzugeben



FRIEDRICH

HEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BOHMEN UND MAHREN

-OBERSTURMBANNFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER

Büro des Staats■ekretä:s

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

beim Reichsprotektoe

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 28551

in Böhmen und Mähcen.

Eing.:

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

4. FEB. 1942

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 2I1573

WOHNUNG

BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 30a, FERNSPRECHER 843772

MEIN ZEICHEN

TAG

H/P

2. Februar 1942

6 t

An

4-Obersturmbannführer,Oberregierungsrat

Gies

Remturs

Dr. Robert

An 

Prag IV, Czernin-Palais

Lieber Kamerad Gies !

In der Anlage überreiche ich Dir

die Abschrift eines Tätigkeitsberichtes der Süd-

osteuropa-Gesellschaft, den mir Herr Heinrichs-

bauer gegeben hat, für Deine Akten.

fu pnt

Heil, Hitler !

Dein

1 Anlage.

©t..\C-37h/44
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TAEPIGKEIT UND AUPBAU

der

SETRSCR

Die Südosteuropa-Gesellschaft hat nach § 3 ihrer

Satzung die Aufgabe "die deutschen Beziehungen zu den

südosteuropäischen Ländern zu pflegen, zu festigen und

r d  dra   e

Körperschaften, Instituten, Gesellschaften, Vereinen

und sonstigen Einrichtungen, die in Beziehung zu den

Staaten Südosteuropas stehen oder sich mit den wirtschaft-

lichen oder kulturellen Verhältnissen dieser Staaten

beschäftigen. Sie unterstützt diese Stellen, fördert

ihre Zusammenarbeit und berät die Behörden.- Die Gesell-

schaft erledigt ferner die Aufgaben, die ihr der Reichs-

wirtschaftsminister oder andere Staats- und Parteidienst-

stellen übertragen, und führt die Geschäfte der Stellen,

die ihr angegliedert werden." Im Rahmen dieser Satzung

dient die Gesellschaft der besonderen Südostaufgabe der

Ostmark. Aus dem Tätigkeitsbericht der Gesellschaft er-

gibt sich, dass ihr Aufgabengebiet mit allen lebenswichti-

gen Fragen der Ostmark überhaupt in engen Zusammenhang

steht.

Schirmherr der Gesellschaft ist der Herr Reichs-

wirtschaftsminister Punk; ihr Präsident ist der Reichs-

statthalter von Wien, Reichsleiter Baldur von Schirach.

Ihrem Präsidium bezw. ihrem Beirat gehären die für Süd-

ostfragen massgeblichen Persönlichkeiten der Berlinef

Zentralbehörden, der Wiener Dienststellen, der Organi-

sation der gewerblichen Wirtschaft, des Reichsnährstandes

usw. sowie berufene Vertreter des Kulturlebens an.
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In organisatorischer Hinsicht will die Gesellschaft

einerseits im engsten Einvernehmen mit den zuständigen

Stellen allmählich und vorsichtig Südostaufgaben von

Berlin nach Wien ziehen, andererseits die in Wien selbst

in Südostaufgaben tätigen Einrichtungen usw. bei sich

zusammenfassen. Die Gesellschaft will bewusst Dachgesell-

schaft sein. Diesem Charakter entsprechend will die Ge-

sellschaft ihre Arbeiten - nach Fachgebieten getrennt -

durch möglichst eigene selbständige Einrichtungen erledi-

gen lassen. Auf diese weise wird erreicht, dass Querver-

bindungen mit bereits bestehenden Institutionen ähnlicher

Art und ausgeprägter Tradition ermöglicht bezw. erleich-

tert werden, und dass die Leiter dieser Stellen bei weit-

gehender Selbständigkeit die volle Verantwortung für

ihre Arbeit zu tragen haben. Von Einrichtungen dieser

Batanraecat

1.) Wiener Institut für Wirtschaftsforschung e.V.i

Dieses Institut bearbeitet die für die Südosteuropage-

sellschaft in Betracht kommenden wirtschaftspolitischen

Fragen. Aus dem Arbeitsbereich dieses Institutes sei be-

sonders genannt die laufende Veröffentlichung der

"Monatsberichte des Wiener Instituts für Wirtschafts-

forschung*. Ausserdem erfolgen laufend besondere Publi-

kationen, die sich u.a. auch erstrecken auf das Gebiet

kartographischer Darstellung. Von Arbeiten besonderer

Art seien erwähnt das Gutachten über die künftige Ent-

wicklung des Hafen- und Umschlagwesens der Stadt Wien,

über Preise und Löhne in der Ostmark, über Raumplanungs-

arbeiten usw. Das Institut wird in Spezialfällen laufend

für Sondergutachten seitens amtlicher und parteiamtlicher

Dienststellen, Privatunternehmungen usw. in Anspruch

genommen, die zum nicht unerheblichen Teil auch wehr-

wirtschaftlich wichtigen Fragen dienen. Z.Zt. ist das

Wiener Institut insbesondere beschäftigt mit den Vor-

arbeiten für eine Industrieplanung im südosteuropäischen

Raum. Das Institut steht im engsten Zusammenhang mit
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dem Berliner Institut für Wirtschaftsforschung (Präsi-

dent Prof.Dr. Wagemann), sodass dessen sachliche Ein-

richtungen, Erfahrungen und Beziehungen mittelbar und

unmittelbar auch der Südosteuropa-Gesellschaft zu Ver-

fügung stehen.

2.) Wiener Institut für Absatz- und Verbrauchsforschung.

Dieses Institut ist gegründet worden in Gemeinschaft

mit der Gesellschaft für Konsumforschung (Prof.Dr. Vers-

hofen, Nürnberg) unter Beteiligung des Werberates der_

deutschen Wirtschaft. Es führt zur Zeit in fruchtbarer

Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis im Einvernehmen

mit allen anderen beteiligten Institutionen und Organi-

sationen eine spezifische ostmärkische Verbraucherunter-

suchung durch, die sich auf einen für die Ostmark be-

sonders wichtigen Industriezweig erstreckt, sowie eine

Textiluntersuchung in den Südestländern, die den Zweck

hat, den Textilmarkt dieser Länder im Hinblick sowohl

auf die Art und Herkunft konsumnaher textiler Erzeugnisse

als auch auf die Gewohnheiten in der Bekleidung zur Fest-

stellung der Aufnahmefähigkeit des Südostmarktes für

mitteleuropäische Textilerzeugnisse zu untersuchen.

3.) Arbeitskreis für Donaufragen der SoEG.

Dieser Arbeitskreis wurde von der Gesellschaft im Auf-

trage des Reichsstatthalters in Wien errichtet. Er hat

zur Aufgabe "die Voraussetzung vor allen technischer Na-

tur einem eingehenden Studium zu unterziehen, die zum

Ausbau der Donau in dem Sinn geklärt bezw. erfüllt wer-

den müsse, dass die Donau mit seetüchtigen Schiffen

möglichst grosser Tonnage auch bei niedrigstem Wasser-

stand stromaufwärts bis Wien befahren werden kann. Zur

Durchführung dieser Arbeit müssten zunächst die not-

wendigen Unterlagen, vor allem Strompläne und Ergeb-

nisse hydrograghischer Messungen für die Donaustrecke

von Wien bis zur Mündung beschafft werden. Im Anschluss

daran waren persönliche Verhandlungen mit den Donau-

- 4 -
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Die Tätigkeit des mit der Südosteuropa-Gesellschaft

verbundenen Wiener Instituts für Wirtschaftsforschung

gliederte sich

1. sachlich in solche Forschungsarbeiten, die spezifisch

Wiener Probleme mit oder ohne Zusammenhang mit dem Süd-

osten zu klären versuchten, sowie in solche, die sich

- dem besonderen Südost-Forschungsauftrag des Instituts

gemäss - mit den Wirtschaftsplänen Südosteuropas und der

deutsch-südosteuropäischen Zusammenarbeit befassen; und

2. organisatorisch in solche, die zur Veröffentlichung

bestimmt und geeignet waren, sowie in solche, die aus

Kriegsgründen der Geheimhaltung unterlagen.

Naturgemäes standen im abgelaufenen Tätigkeitsjahr die

letzteren hinsichtlich ihrer praktischen Bedeutung an erster

Stelle. Zu ihnen zählen folgende grosse Cütachten:

Einfuhrbedarf und Selbstversorgung der Südostländer,

Einfuhrbedarf und Selbstversorgung der Türkei

Änderung in der Aufnahmefähigkeit der Südostmärkte

Rumänien und Jugoslawien

Die voraussichtliche Entwicklung des Wiener Hafen-

umschlags I

Die Entwieklung der Lebenshaltungskosten und Löhne

in Wien seit der Wiedervereinigung

Die voraussichtliche Entwicklung des Wiener Hafen-

umschlags II - Erwiderung auf die Stellungnahme

der Reichsstelle für Raumordnung.

Bei allen diesen Arbeiten handelt es sich um grundlegende

Darstellungen der betreffenden Probleme mit umfangreichen

statistischen Unterlagen. Die beiden Arbeiten über den Wie-

ner Hafenumschlag erschienen in der Schriftenreihe der Süd-

osteuropa-Gesellschaft und wurden in nummerierten Exemplaren

nur für den Dienstgebrauch an eine Anzahl ausgewählter An-

schriften versandt. Die Arbeit über die Entwicklung der Le-

benshaltungskosten und Löhne wurde wie eine "Geheime Reichs-

sache" behandelt und nur persönlich ausgefolgt. Die Arbeiten

über Rumänien und Jugoslawien sowie über Einfuhrbedarf und

   dr  d d e

einen ausgewählten Personenkreis streng vertraulich versandt.
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In Institut wurden ferner im Rahmen des Südost-Forschungs-

auftrages der Südosteuropa-Gesellschaft folgende Untersuchun-

gen fertiggestellt und teils in den Schriften der Südosteuro-

pa-Gesellschaft, teils in den Nonatsberichten des Wiener

Instituts veröffentlicht:

7 Einzeluntersuchungen über die Eisenbahnen

Rumäniens, Bulgariens, Griechenlands, Ungarns,

der Türkei, der Slowakei und des ehemaligen

jugoslawischen Staatsgebiets mit den jeweili-

gen Eisenbahnkarten und Projektkarten.

Der Zasammenbruch der britischen*Wirtschafts-

offensive" in Südosteurope.

Die Ausfuhr von Erzeugnissen der Viehwirtschaft

aus dem Südosten.

Die volkswirtschaftliche Struktur Rumäniens nach

den Abtretungen von 1940.

Stand und Eöglichkeiten der Energieversorgung

des südosteuropäischen Raumes.

Preispolitik und Preisentwicklung in Rumänien.

4

Ungarns Aufnahmefähdgkeit für deutsche Industris -

waren.

Die volkswirtschaftliche Struktur Ungarns nach

den Gebietserweiterungen von l938 - I940.

Die volkswirtschaftliche Struktur der Slowakei.

Hauptprobleme der bulgarischen Agrarpolitik.

Gebiet, Bevölkerung und agrarieche Wirtschafts-

zonen in der Türkei.

sowie Wiener und Ostmarkproblene:

Die Landflucht von der südbslichen Reichsgrenze.

Der tägliche Arbeitsweg in Oberdonau.

Wandlungen in der wirtschaftlichen Struktur der

Ostmarkgaue.

Der Wohnungsbedarf in den Reichsgauen der Ostmark.

Strukturwandlungen im Geu Oberdonau.

Der Wohnungsbedarf in Wien.

Ausserdem arbeitete das Institut im Auftrag der Süd-

osteuropa-Gesellschaft eine Reihe von Wirtschaftsstruktur-

karten der Südostländer. Solche Karten sind im Laufe des

Jahres von der Südosteuropa-Gesellschaft in Grossformat

- 3 -
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für Eumäinien, Ungarn, die Slowakei und für Jugoslawien

hereuegebracht worden, ausserden erschien eine Ehnliche

Karte über die Standorte der landwirtschaftlichen Erseu-

gung der Purkei sowie eine Karte Wien im Binnenvasserstras-

sennets Europae, die ebenfalls im Viener Inetitut fur Virt-

sehaftsforschung bearbeitet worden sind.

Neben diesen gröeseren und grossen Untereuchungen stand

das Wiener Inetitut für virtachafteforsehung der "üdooteuro-

po-Gesellschaft für sahlreiche kleine Arbeiten sowie für

das umfangreiche Auskunftowesen zur Verfügung. Die kleinerer

Arbeiten betrafen u.a. :

Ersougerpreise und Handelsspannon in sddoston

o dosteuropllische Binfuhr von Fellen, Häuten,

Gerbetoffen und Gerbstoffoussligen

Die hollandischon Handele- und Finansbesiehungen

zu den Sudoetlündern

Einfuhr der Stdostlünder on Eleineisenwaren

Die verkehretechniache Bedeutung vions für

Südosteuropa

Doutsche Ausfuhr an Landwirtechaftlichen Maschinen

und Corilten naeh den Sudoetländern

dtitfbtix der Zomentinduetrie Dulgerions, Jugosla-

wiens, Ruminiens und Ungarns

Die Virtschaftelage in Jugoslavien

Die Stellung Wionn in der doutschen Cüdostwerbung

Der Banknotonumlauf in ehemaligen Jugoskwien und

in Kroatien

Deutschlands Maschinenexport nach den Sudosten

Das Institut leistete darüber hinaus ohne Vermittlung

der Sudosteuropa-Cesellschaft weitere Arbeiten für andere

Stellen in Vien, im Reieh und im Südoeten; Zu diesen Stel-

len gehören Viener und ostmlirkieche Indust:iefirmen, dae

Answirtige Ant, das Reichewirtsohaftsninieteriun, das Ge-

noralkommande Wien, die Rletungsinspektion in Vehrkreie

XVII, die Wehrmachta-Eioenbahntraneportabteilung Süd-Ost,

die Gauwirtschaftaberatung Vien, die Geuwirtechaftsberatung

Nioderdonau, die Gemeindeverwaltung dee teichegeues Wien,

die Wiener Stüdtische Hafenverwaltung, die Reichsbankhaupt-

stelle Vien, das Haupternährungsant Vien, die Donau-Dampf-
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Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft, die ostmärkischen

Handelskammern, die Wiener und ostmärkische Wirtschafts-

presse, das Oberfinanzpräsidium Wien, die Wiener Banken,

sowie zahlreiche Doktoranden der Wiener Hochschulen; fer-

ner der Sonderbeauftragte für Wirtschaftsfragen bei der

Deutschen Gesandtschaft in Bukarest, der Wirtschaftsbeauf-

tragte der Deutschen Militärmission in Bukarest, der Son-

derbeauftragte für Wirtschaftsfragen in Belgrad.

J8see
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Anlieferstaaten sowie eine Donaubereisung notwendig. Aus

den auf diese Weise gewonnenen Daten wurden Längenprofile

aufgestellt und Sonderarbeiten entwickelt. Ihren Nieder-

schlag haben diese Arbeiten gefunden in einer ausführ-

lichen Veröffentlichung über "Vorschläge zum Ausbau der

Donau als Grosschiffahrtsstrasse", die vor einigen Wochen

einem Kreis von Interessenten und Sachverständigen zu-

gänglich gemacht worden sind. Ausser dieser Arbeit wurde

ein Sammelbericht erstattet über die Hemmungen, die z.Zt.

für den Grosschiffahrtsbetrieb auf der Donau bestehen. Im

Zusammenhang damit wurden Anregungen verschiedener Art

gegeben. Auch zur Frage des Ausbaues Schiffahrtsstrassen

im engeren südosteuropäischen Raum wurde Stellung genommen.

Veröffentlichungen darüber erfolgten in der Schriftenreihe

der Südosteuropa-Gesellschaft unter dem Titel "Wasser-

strassenverbindungen von der Donau zum Mittelmeer". Z.Zt.

beschäftigt sich der Arbeitskreis u.a. auch mit Fragen,

die der Regelung von Schiffahrtsverhältnissen im ost-

märkischen Raum dienen.

Es ist beabsichtigt, diesen "Arbeitskreis für Donau-

fragen" zu einer "Arbeitsgemeinschaft Donaugebiet" zu

entwickeln. In dieser Arbeitsgemeinschaft sollen alle

Fragen zentral behandelt werden, die mit dem Donaupro-

blem im weitesten Sinn zusammenhängen. Gedacht ist vor

allem an Arbeiten energiewirtschaftlicher, verkehrspoli-

tischer, wissenschaftlicher usw. Art mit dem Ziel in

engster Anlehnung an das Ministerium Todt in Wien eine

Art Zentralstelle zum Studium der Donaufragen zu schaffen.

4.) Institut für Südostrechtder Südosteuropa-Gesellschaft.

Die Gründung erfolgte im engsten Einvernehmen mit

den zuständigen Stellen der Universität Wien und ist vom

Reichserziehungsminister im Einvernehmen mit dem Reichs-

justizminister genehmigt worden. Das Institut hat die

Aufgabe, die Rechtsangelegenheiten, welche sich in Durch-

führung der Wirtschaftsplanung, insbesondere im Ausbau

der gegenseitigen Beziehungen zwischen der deutschen

5
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Wirtschaft und der Wirtschaft der Südoststaaten ergeben,

wissenschaftlich und praktisch zu bearbeiten; weiter ist

das Institut mit der wissenschaftlichen Vorbereitung der

Rechtsvereinheitlichung innerhalb des Grossdeutschen Rei-

ches befasst, in welchen Pragen es unmittelbar in Zusammen-

arbeit mit den beteiligten Reichsstellen steht; endlich

obliegt dem Institut die juristische Spezialausbildung

eines für den Südosten heranzubildenden deutschen Nach-

wuchses. Das Institut steht unter Leitung des ord. Prof.

für Handelsrecht an der Universität Wien Dr. Würdinger,

der vom nächsten Semester an gleichzeitig einen Lehrauf-

trag für Agram ausüben wird.

5.) Südost-Agrarinstitut.

Dieses Institut steht in engster Verbindung mit der

Hochschule für Bodenkultur in Wien. Die Aufgabe dieses

Instituts besthht zunächst in der Erfassung des in Wien

an den verschiedenen Bibliotheken vorhandenen Schrift-

tums und der Karten- und Bildmaterials, soweit es sich

auf die Agrarverhältnisse des Südostens bezieht. Ausser-

dem sind Vorlesungen über die Agrarwirtschaft im Südosten

vorgesehen. Hinsichtlich der wissenschaftlichen Arbeit

des Institutes ist als erste Arbeit geplant eine Dar-

stellung "Leistungen des deutschen Bauerntums als Mass-

stab für die Produktivität Südosteuropas"; diese Arbeit

soll die Grundlage für den bisher fehlenden Vergleich

über die Möglichkeiten der Steigerung von Hektarerträgen

usw. im Südosten schaffen. Spezialuntersuchungen, die

zum Teil mit den einschlägigen deutschen Volksgruppen

vorgenommen werden, sind für Kroatien und die Slowakei

aufgenommen worden. Ebenfalls ist vorgesehen eine hydro-

logische Arbeit über das Donaudelta. Schliesslich sei

noch erwähnt die Inangriffnahme einer systematischen Er-

fassung aller derjenigen Probleme, die mit der Kulti-

vierung von Industriepflanzen im Südosten im Zusammen-

hang stehen. Das Institut hat sich die Mitarbeit solcher

- 6 -
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Wissenschaftler, namentlich des Südostens, gesichert,

die mit der Hochschule für Bodenkultur aus früherer

Zeit in Verbindung stehen.

6.) Südostgemeinschaft deutscher Hochschulen.

Der schon seit längerer Zeit bestehende Arbeitskreis

der Südostgemeinschaft der Wiener Hocschulen ist im Juli

194l unter Zustimmung des Reichswissenschaftsministeriums

zu einer Südostgemeinschaft deutscher Hochachulen er-

weiert worden. Das Büro dieser Hochschulgemeinschaft wird

im Rahemn der Südosteuropa-Gesellschaft erreichtet. Der

Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil-

dung hat in diesen Tagen den Auftrag erteilt, dass für

Mitte April l942 eine gemeinsame Arbeitstagung aller

deutschen wissenschaftlichen Institute und Hochschulen

für Ost- und Südostfragen in Wien vorzubereiten ist.

Diese Arbeitstagung wird in einträchtiger Zusammenarbeit

der gesamten deutschen Wissenschaft vor allem die Ar-

beitsplanung und Aufgabenverteilung für die Herausar-

beitung der wirtschaftswisaenschaftlichen Grundlagen

für den Einsatz der deutschen Wirtschaft im Südosten

zur Aufgabe haben. Daneben werden sich die Germanisten

zur Befatung der einschlägigen Pläne und Probleme in

Wien zusammenfinden. Eine Sondertagung der Rechtswissen-

schaft wird sich mit den Rechtsproblemen des Südostens

befassen. Während der Leipziger Universität die Aufgabe

zugeteilt wurde, in Wien Vorschläge für eine Flurbe-

reinigung auf dem Gebiete des Zeitschriftenwesens und

sodann Vorschläge für die Ausbildung des wiesenschaft-

lichen Nschwuchses für die Ost- und Südost-Arbeit zu

erstatten, werden die Prager deutschen Hochschulen über

die vorhandenen Materialien an Bibliotheken und Archiven

berichten. Es ist zu hoffen, dass diese Wiener Frühjahrs-

tagung l942 den Einsatz der Wissenschaft für die grossen

Zukunftsaufgaben des Reiches bei der Neuordnung Europas

im Osten und Südosten unseres Kontinentes erfolgreich

und praktisch wirkaam gestalten wird.

-L -
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Eine besonders wichtige Aufgabe hat die Südost-

europa-Gesellschaft in Bezug auf die Durchführung einer

Gesamt-Industrieplanung für Südosteuropa zu erfüllen.

Diese Arbeit ist der Gesellschaft auf Anregung der Reichs-

gruppe Industrie und des Mitteleuropäischen Wirtschafts-

tages vom Reichswirtschaftsministerium übertragen worden.

Die Südosteuropa-Gesellschaft hat im Einvernehmen mit

diesen Stellen einen Ausschuss für wirtschaftswissenschaft-

liche Planung gebildet, dem unter Führung der Südosteuropa-

Gesellschaft sämtliche wissenschaftliche Institute, Wirt-

schaftsorganisationen usw. angehören, die mit der wissen-

schaftlichen und praktischen Durchführung einer Industrie-

planung - Südost zu tun haben. Es ist also dafür Gewähr

geboten, dass die Aufgabe der Industrieplanung - Südost

nach einheitlichen Gesichtspunkten zentral in Angriff ge-

nommen und durchgeführt wird. Dazu ist in Vorbereitung

ein Plan über die wissenschaftliche Problematik und über

die Verteilung der Aufgabenbereiche auf die einzelnen

in diesem Planungsausschuss vertretenen Stellen. Im

Zusammenhang mit dieser Arbeit steht die Durchführung

der zwischenstaatlichen Industrieausschussverhandlungen,

die, soweit sie in Deutschland stattfinden - in stärkerem

als dem bisherigen Masse nach Wien verlagert werden sol-

len. Vor kurzem haben in Wien im Rahmen der Südosteuropa-

Gesellschaft zunächst die deutsch-bulgarischen Industrie-

Ausschussverhandlungen stattgefunden, denen im Januar

Verhandlungen mit der rumänischen Industrie folgen sol-

len. In diesen Industrie-Ausschussverhandlungen werden

die Besprechungen geführt, für die in den Regierungsaus-

schussverhandlungen die Grundlage gelegt worden ist. Sie

dienen neben der praktischen Realisierung der Regierungs-

ausschussverhanldungen vor allem auch dem kollegialen

Verständnis der leitenden Persönlichkeiten der beteilig-

ten Industrien und Indistriegruppen.

Eine sesentliche Grundlage für die Arbeit der In-

dustrieplanung und der Industrieausschüsse wird die

8
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Tätigkeit der "Forschungsstelle für den Südosten an

der Montanistischen Hochschule Leoben"gbgeben, die in

den Aufgabenbereich der Südosteuropa-Gesellschaft einge-

ordnet ist. Als erste Arbeiten dieser Forschungsstelle,

der der ganze Apparat der Kontanistischen Hochschule

zur Verfügung steht, sind die folgenden vorgesehen:

l. Die Anlage eines Lagerstättenkatasters über nutzbare

Vorkommen von Kohle, Erz, Steinen und Erden.

2. Zusammenfassende mantangeologische Mitteilungen über

die Kohlenvorkommen im Südostraum, einschliesslich

der Untersuchung ihrer Aufbereitbarkeit und der Ver-

wertbarkeit für Hausbrand, Industriefeuerung, Hütten-

kohle und Gaserzeugung.

3. Aehnliche Untersuchungen wie unter 2. für verschiedene

Erzvorkommen.

4. Untersuchungen über die Verarbeitung und Verwendung

der kieselsäurereichen Manganerze der Südostländer.

5. Versuche zur Erzielung eines hüttenmännisch verwend-

baren Kokses aus den Zsiltaler Kohlen.

6. Nutzbarmachung schwefelreicher Kohlen.

7. Verfolgung der alpinen Metallogenese in Karpatenraum

und in den Dinariden.

Zielsetzung der Forschungsstellen ist die Zentrali-

dierung aller südosteuropäischer Montanfragen bei der

für sie besonders geeigneten Montanistischen Hochschule

in Leoben.

J8ser
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Gegenüber der Befassung mit wirtschaftlichen Fragen

ist die Bearbeitung kultureller Dinge durch die Südost-

eumpa-Gesellschaft aus besonderen Gründen bisher nur in

geringem Umfange erfolgt. Zur Zeit ist jedoch die Bil-

dung eines kulturpolitischen Arbeitskreise■ in Durch-

führung. Seine Tütigkeit soll umfassen:

l.) Die Zusammenfassung der in Wien tätigen Bearbeiter

von Südostfragen auf den verschiedenen kulturpolitischen

Gebieten.

2.) Seine Aufgabe ist es, bei Wahrung der Selbständigkeit

seiner Mitglieder und der von ihnen vertretenen Stellen

und Verbände die einheitliche Ausrichtung der Arbeiten

sowie die Vereinfachung nebeneinanderlaufender Bestre-

bungen und die Verstärkung ihrer Wirkung anzustrebeng

Zu diesem Zwecke findet zwischen den Mitgliedern dieses

Arbeitskreises ein ständiger Austausch der Planungen

und Arbeitsergebnisse statt. Die Arbeit dieses Arbeits-

kreisee soll möglichst wenig an die Oeffentlichkeit

treten, zumal es sich zum Teil bei ihr auch um Volks-

tumsfragen handelt. Neben der Pflege der persönlichen

Beziehungen auf kulturpolitischem Gebiete nach dem Süd-

osten hat der Arbeitskreis im besonderen auch die Auf-

gabe, das die deutsche Leistung im Südosten in Vergangen-

heit und Gegenwart darstellende Schrifttum anzuregen und

zu fördern. In Ergänzung des bereits bestehenden Prinz-

Eugen-Preises der Goethe-Stiftung, der Volksdeutschen

verliehen wird, und der Prinz-Eugen-Studienstiftung

soll ein Kulturpreis der Südósteuropa-Gesellschaft ge-

schaffen werden. der solchen Ausländern verliehen wer-

den soll, die besondere Leistungen auf dem Gebiete der

Kulturverknüpfung des Südostens mit Deutschland aufzu-

weisen haben.

Gemäss ihrem Prinzip als Dachgesellschaft hat die

Südosteuropa-Gesellschaft in möglichst weitem Umfange

auf die Schaffung solcher eigener Einrichtungen verzich-

tet, die zu bereits bestehenden Stellen derselben oder

ähnlichen Art in Wettbewerb treten könnten. Die Gesellschaft
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schliesst daher mit Stellen dieser Art Arbeitsgemein-

schaften. Auf diese Weise wefden am ehestens Kompetenz-

konflikte und Reibungsmöglichkeiten vermieden, die sonst

schon deshab schwer zu umgehen wären, weil die Gesell-

schaft in keinerlei staatlichen oder gewetblichen Or-

ganisationsapparat eingegliedert ist. Ausserdem wird

bei einer solchen Handhabung eine erhebliche Ersparnis

an Zeit, Personen und Geld erreicht. Bei dieser Einstellung

kam es der Gesellschaft nicht zuletzt darauf an, ein Bei-

spiel dafür zu geben, wie Organisationen unter verständ-

nisvoller Würdigung ihrer gegenseitigen Interessensphären

eine wirkungsvolle Einheit in Planung und täglicher Pra-

xis darstellen können.

Aus diesen Erwägungen hat die Gesellschaft bisher

Abkommen mit folgenden Organisationen getroffen:

1.) Handelsabteilung bezw. Unterabteilung Gross-, Ein-

und Ausfuhrhandel der Wirtschaftskaumer Wien:

Die Südosteuropa-Gesellschaft war sich von Anfang an

darüber klar, dass dem deutschen Handel im Rahmen der

Wirtschaftsbeziehungen des Reiches zum Südosten eine be-

sondere Bedeutung zukommt u.zw. umso mehr, als die Ge-

sellschaft ihren Sitz in Wien und damit in einer Stadt

hat, die wie wenige Städte des Reiches ausgesprochene

Nittlerfunktionen ausübt und damit das typische Gesicht

einer Handelsetadt trägt. Die von der Südosteuropa-Ge-

sellschaft gemeinschaftlich mit der Wirtschaftsgruppe

Gross-, Ein- und Ausfuhrhandel Wien durchgeführten zahl-

reichen Veranstaltungen dienten sämtlich dem Zweck, den

deutschen und insbesondere den Wiener Aussenhandel mit

 d a 

Kontakt und wirtschaftliche Beziehung zu bringen. Auf

Grund dieser Lage sind nicht unerhebliche greifbare wirt-

schaftliche Erfolge erzielt worden, die sich auf eine

organische und zweckdienliche Einschaltung des Wiener

Handels in die sich immer stärker entwickelnde und den

Zielen des europäischen Wirtschaftsraumes angepasste

kontinentale Warenbewegung beziehen. In besonderen ist

es gelungen, die Schaffung einës zusätzlichen Versor-
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gungsraumes für den Wiener Importhandel bezw. eines

wirtschaftlichen Hinterlandes für den Wiener Export-

handel zu sichern. Alle grundsätzlichen Fragen, die

sich aus der Tätigkeit der Südosteuropa-Gesellschaft

bezw. der Unterabteilung Gross-, Ein- und Ausfuhrhandel

ergeben, wurden und werden vorher in gegenseitige Ab-

stimmung gebracht.

2.) Industrieabteilung der Wirtschaftskarmer Wien.

Die Zusammenarbeit mir der Industrieabteilung er-

streckt sich auf die gemeinsane Behandlung aller indu-

striellen und industriepolitischen Fragen, insbesondere

soweit sie die Beziehungen der ostmärkischen nezw. Wie-

ner Industrie au den Industrien des Südostraumes betref-

fen. Auch hier werden die jeweiligen Interessen vorher

abgestimmt und in geeigneten Pällen (z.B. gelegentlich

der deutsch-bålgarischen Industrie-Ausschussverhandlungen)

Gemeinschaftsveranstaltungen durchgeführt. Die Zusammen-

arbeit mit der Industrieabteilung wird insbesondere auch

bei der Durchführung der Industrie-Planung - Südost

ihren Ausdruck finden.

3.) Bezirksgruppe Wien der "eichsverkehrsgruppe Binnen-

schiffahrt.

Die Züsammenarbeit auf diesem Gebiete erstreckt sich

vor allem auf die Fragen des Donauverkehrs. Sie wird sich

im Rahmen der geplanten Arbeitsgemeinschaft Donaugebiet"

noch vertiefen. In diesem Zusammenhange sei auch erwähnt

ein Abkommen mit dem Verein zur Wahrung der Nain- und

Donauschiffahrtsinteressen e.V. Nürnberg, das sich prak-

tisch in einer Bürogemeinschaft der Wiener Expositur

des Nürnberger Vereines mit dem Arbeitskreis für Donau-

fragen der Südosteuropa-Gesellschaft auswirkt.

4.) Verbindungsstelle Wien der Volksdeutschen Mittelstelle

bezw. Beauitragter für die Volkstumsarbeit im Reichs-

gau Wien.

Zweck ist Verfolgung der volksdeutschen Interessen

in- und ausserhalb des Reiches u.zw. insbesondere hin-

22
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sichtlich einer Mittlertätigkeit zwischen den volksdeut-

schen Wirtschaftskräften einerseits und der reichsdeut-

schen wirtschaft andererseits mit den Ziel eines planmäs-

digen Einbaues der volksdeutschen Kräfte in die deutsche

Südostarbeit. Die Tätigkeit auf diesem Gebiete spielt

sich vornehmlich in Gestalt einer engen Zusammenarbeit

mit den volksdeutschen Genossenschaften ab. Gelegentlich

der Frühjahrsmeese l94l hat die Südosteuropa-Gesellschaft

eine Grosstagung veranstaltet, auf der gerade die Frage

der Südosteuropa-Genossenschaften (unter besonderer Be-

rüchsichtigung der volksdeutschen) im einzelnen darge-

stellt worden ist. Im übrigen lässt die Südosteuropa-

Gesellschaft ihre Tätigkeit auf dem Volkstumsgebiete

nach aussen hin möglichst nicht in Erscheinung treten.

5.) Amt für Agrarpolitik der Gauleitung Donau und Landes-

bauernschaft Donauland.

In Zusammenarbeit mit diesen Stellen wurde bei der

Südosteuropa-Gesellschaft eine Gruppe "Ernährung und

Landwirtschaft" gegründet. Diese Gruppe hat sich mit

nahezu sämtlichen in Frage kommenden Dienststellen (Amt

für Agrarpolitik der Gauleitung Wien, Landesernährungs-

amt Donauland, Donauländischer Raiffeisenverband usw)

Fühlung aufgenommen, die sich in der Regel zu einer festen

Zusammenarbeit erweiter. Die Gruppe wird in steigendem

Masse von den Zentralbehörden (insbesondere vom Reichs-

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft und seinen

Reichsstellen sowie dem Auswärtigen Amt) zur Information

und zur Durchführung bestimmter Aufgaben in Anspruch ge-

nommen.

Neben den grundsätzlichen Fragen der Kontingent-, der

Devisen-, der Tarif- und Transportpolitik sowie der Produk-

tions- und Markspolitik im Südosten kommt für die prak-

tische Arbeit der Gruppe in erster Linie der Einsatz der

Firmen im Südosten in Frage. Um die Wirtschaftskraft der

einzelnen Importeure zu stärken, wurde die Gründung von

Gemeinschaftsfirmen angeregt und durchgeführt. Gesell-s

schaften dieser Art sind bereits gegründet worden auf

- 13 -
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den Gebieten Eier, Geflügel, Wild und Honig, Molkerei-

produkte, Frischobst, Gemüse und Trockenfrüchte. In den

übrigen Sparten (wie Getreide und Puttermittel, Wein,

Därme und Schlachtabfälle, Pische und Fischerzeugnisse)

sind im Rahmen der Südosteruopa-Gesellschaft lose Interes-

senvereinigungen gegründet worden, die den Einsatz ihrer

Mitglieder in Südosten regeln. Den Gemeinschaftsfirmen

ist es bereits in erfreulichem Umfange gelungen, in den

Südostländern festen Puss zu fassen, Tochtergesellschaften

zu errichten und Peteiligungen zu erwerben. Jedenfalls

ist es der Arbeit dieser "ruppen gelungen, in der Ein-

schaltung Wiens als Handels- und Umschlagplatz der deut-

schen Agrarwirtschaft einen entscheidenden Schritt vor-

wärts zu tun.

Durch diese Abkommen ist erreicht, dass auf den wich-

tigsten für die Tätigkeit der "esellschaft in Betracht

komnenden Gebieten einerseits die einheitliche Lenkung

durch die Gesellschaft gewährleistet ist, andererseits

aber die bestehenden fachlichen Organisationen sich nicht

ausgeschaltet fühlen können, und ihre Mitarbeit gesichert

ist. In dex Praxis spielt sich die Zusammenarbeit so ab,

dass die Geschäftsführer der genannten Organisationen

nebenamtlich für ihren Fachbereich in die Geschäftsführung

der Südosteuropa-Gesellschaft eingetreten sind. Diese

Regelung hat sich auch deshalb ausserordentlich bewährt,

weil durch die Südosteuropa-Gesellschaft Aufgaben über-

nommen und durchgeführt werden können, für welche sonst

eine Zuständigkeit regionaler oder fachlicher Art nicht

oder nur schwer gegeben ist. Ausserdem wird eine Gemein-

schaftsarbeit der einzelnen Organisationen (z.B. zwischen

Handel und Landwirtschaft) ermöglicht, die bei unmittel-

barem Verkehr aus organisatoriechen Gründen schwer mög-

lich wäre. Schliesslich ist durch diese Abkommen er-

reichte Zusammenfassung der Kräfte eine wesentliche Vor-

aussetzung für die Durchführung solcher Arbeiten und Auf-

gaben, die für Wien und die Ostmark zusätzliche Bedeutung
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haben (z.B. auf den Gebiete der südosteuropäischen Ag-

rarwirtschaft, der Lenkung der Südost- Ein-und Ausfuhr

über Wien usw.).

Eine ähnliche Arbeitsgemeinschaft besteht auch mit

Stellen ausserhalb Wiens. Von ihnen seien besonders ge-

nañt der Zentralverband der Industrie für Böhmen und

Mähren in Prag, die Wirtschaftskammer Sudetenland in

Reichenberg, die Industrieabteilung der Wirtschaftskan-

mer Thüringen in Weimar usw. Mit diesen Stellen finden

laufend Besprechungen über gemeinsan interessierende

Südostprobleme statt, die in der letzten Zeit leider

durch Einberufungen, Verkehrsschwierigkeiten usw. ins

Stocken geraten sind. Durch sie ist besonders auch die

in Aussicht genommene Vertiefung der Beziehungen zum

Teil verhindert worden. Diese Zusammenarbeit hat sich

bisher, besonders auf dem ebiet des Handelsverkehrs,

besonders bewährt. Sie wird von den staatlichen Stellen

besonders deshalb begrüsst, weil sie den Behörden die

Möglichkeit von Gemeinschaftsbesprechungen anstelle der

sonst notwendigen Einzelverhandlungen gibt.

Seit einiger Zeit hat die Südosteuropa-Gesellschaft

begonnen, an einen bestimmten Kreis von Dienststellen,

Pirmen usw. vertrauliche Mitteilungen über wirtschaft-

liche Vorgänge in Südosteuropa herauszugeben. Diese Mit-

teilungen erscheinen teils täglich in Gestalt von kurzen

Informationen, teils wöchentlich in Porm von Berichten

zusammenfassender Art. Sie sollen vor allem den Erfor-

dernissen der Praxis dienen, weil die sonstigen Publi-

kationen ähnlicher Art diesen Zweck nur teilweise er-

füllen. Nach übereinstimmender Ansicht amtlicher und pri-

vater Stellen hat sich der Dienst gut bewährt.

Im Ausland hat die Südosteuropa-Gesellschaft zunächst

in der Hauptsache auf dem Weg über die zuständigen deut-

schen Artstllen gearbeitet. Im Laufe der Zeit hat sich

jedoch immer mehr die Notwendikeit der Errichtung von

eigenen Verbindungsstellen ergeben, die geeignet sind,

besondere Aufgaben für die praktische Wirtschaft durch-
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zuführen und ausserdem Marktbeobachtungen und dgl. zu

übernehmen. Diese Verbindungsstellen sind in der Regel

kombiniert mit Einrichtungen amtlicher oder halbamtlicher

Art, sodass auch diese mittelbar der Südosteuropa-Gesell-

schaft zur Verfügung stehen. Eigene Verbindungsstellen

bestehen in Kroatien und in der Türkei. Die endgültige

Gestaltung dieser Stellen muss der Entwicklung vorbe-

halten bleiben. Die Südosteuropa-Gesellschaft lehnt es

aus grundsätzlichen Erwägungen ab, Verbindungen mit aus-

lündischen Stellen und Personen einzugehen, da sie sich

weder in ihrer Handlungsfreiheit beschränken noch sich

auf bestimmte Stellen und Personen des Auslands festlegen

möchte. Im engen unmittelbaren Zusammenhang mit dieser

Frage steht das Problen des künftigen Aufbaues der deut-

schen Handelskammerorganisation im Südosten, von dem

im Grundsatz bereits feststehen dürfte, dass er von der

jetzigen Organisation abweichen wird.

Abgesehen von der bisher geschilderten Pätigkeit

ist die Südosteuropa-Gesellschaft nach aussen auch mit

Vorträgen, gesellschaftlichen Veranstaltungen usw. in

Erscheinung getreten, die sich )auch in der Presse) einer

starken Beachtung erfreuen konnten. Min Teil der Veran-

staltungen fand gemeinschaftlich mit anderen Organisati-

onen (z.B.Raiffeisenverband Donauland, Aussenhandels-

stelle Wien, Aut des Gauwirtschaftsberaters, Unterab-

teilung Gross-, Ein- und Ausfuhrhandel usw.) statt.



SUDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT
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WIEN,

DER HAUPTGESCHAFTSFUHRER

I/1, Börsegasse I1 (Börsengebäude)

Neue Rufnummers

A 11-5-20 Serie

He/Ch

Büro des Staatssekretärs

beim Reidhsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing. 23. JAN. 1942

Gruppenführer !.

In der Anlage gestatte ich mir ergebenst ein Programm

der deutsch-rumänischen Industrie-Ausschußverhandlungen

zu übersenden, die in diesen Tagen von der Südost-

europa-Gesellschaft unter Beteiligung des Zentralver-

bandes der Industrie hier in Wien abgewickelt werden.

Leider konnte das endgültige Programm infolge ver-

schiedener und wiederholter Änderungen, die sich als

notwendig ergeben haben, erst in letzter Stunde fertig-

gestellt werden. Aus diésem Grund konnten die Ein-

ladungen erst heute ausgehen. Sie mußten in Wien durch

Boten ausgetragen und den fremden Herren ins Hotel zu-

stellt werden. Eine rechtzeitige Übermittlung der Ein-

ladung an Sie, Gruppenführer, war leider unmöglich.

Ich bitte diesen Umstand mit der Kürze der zur Ver-

fügung stehenden Zeit zu entschuldigen.

Mit den verbindlichsten Empfehlungen

Heil Hitler!

X

Mimimemn

Ohre Gedeidd d.d.

Ie

18/0.43.

Heinrichsbauer

D

Anlage

An

4-Gruppenführer Staatssekretär F r a n c k

beim Reichsprotektor für Böhmen und Mähren

Prag

Czernin-Palais

E-37y/4



98

WLo cAt

eutsch-

Rumánische

Industrieausschuß-

Derhandlungen



99

WIEN, 21. BIS 24. JANNER 1942

SÜDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT



100

VERANSTALTUNGSFOLGE

MITTWOCH, 21. JANNER

11.00 Uhr:* Vorbesprechung der deutschen Delegation im Krupp-Saal des

Industriehauses.

Die Herren werden um 10.45 Uhr* von ihren Hotels (Halle)

abgeholt.

12.00 Uhr:* Eröfinungs-Sitzung der deutschen und rumänischen Dele-

gation im Kleinen Festsaal des Industriehauses.

Die rumänischen Herren werden um 1l.45 Uhr* von ihren

Hotels (Halle) abgeholt.

13.30 Uhr:

Frühstück für die Tagungsteilnehmer, gegeben durch den

Leiter der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Wien

im Hotel Bristol.

15.30 Uhr:

Besprechungen der Unterausschüsse

Chemische Industrie: im Urban-Saal (Hochparterre)

Gießereiindustrie: im Sitzungssaal II (II. Stock)

Metallindustrie: im Zimmer Nr. 9 (II. Stock)

Papiererzeugung: im Krupp-Saal (Hochparterre)

Papierverarbeitung: im Zimmer Nr. 6 (I. Stock)

im Industriehaus.

Für etwaige besondere Besprechungen steht außerdem Zim-

mer Nr. 16 (II. Stock) zur Verfügung.

20.00 Uhr:

Empfang für die Tagungsteilnehmer durch die Südosteuropa-

Gesellschaft im Hotel Bristol.

* Im Falle einer Zugsverspätung der aus Berlin ankommenden Tagungsteilnehmer wird ein anderer Termin

diesen bei Ankunft am Bahnhof, den anderen Herren in ihre Hotels bekanntgegeben
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DONNERSTAG,22.JANNER

9.30 Uhr: Besprechungen der Unterausschüsse im Industriehaus.

Sitzungszimmer wie am Vortage.

13.00 Uhr: Frühstück für die Teilnehmer der Unterausschüsse, gegeben

durch die Bezirksgruppen Ostmark der beteiligten Wirt-

schaftsgruppen im Hotel Bristol (Halbstock).

15.00 Uhr:

Fortsetzung der Besprechungen der Unterausschüsse im

Industriehaus.

20.00 Uhr:

Besuch des Theaters in der Josefstadt. Vorstellung: „Don

Pedro" von Strauß.

Zur Anfahrt steht ein Autobus um 19.30 Uhr vor dem Grand

Hotel, zur Rückfahrt (zum Grand Hotel) nach Schluß der Vor-

stellung vor dem Hause Josefstädter Straße 22 (neben dem

Theater) zur Verfügung.
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FREITAG, 23. JÄNNER

9.30 Uhr: Zwischenplenarsitzung der deutschen und rumänischen Dele-

gation im Kleinen Festsaal des Industriehauses.

Anschließend Fortsetzung der Besprechungen der Unteraus-

schüsse. (Sitzungszimmer wie an den Vortagen.)

13.00 Uhr:

Frühstück für die Tagungsteilnehmer, gegeben durch die Süd-

ostgemeinschaft der Wiener Hochschulen im Hotel Imperial.*

15.00 Uhr:

Fortsetzung der Besprechungen der Unterausschüsse im

Industriehaus.

18.00 Uhr:

Vortrag des Vizepräsidenten der Deutschen Reichsbank

Ministerialdirektor KURT LANGE über „Deutsche Finanz- und

Kreditprobleme im Kriege" im Großen Festsaal des Industrie-

hauses.

20.00 Uhr: :

Empfang, gegeben durch den Bürgermeister der Stadt Wien

im Hotel Bristol.*

* Gegen besondere Einladung.
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SAMSTAG,24.JANNER

9.30 Uhr: Protokollsitzungen der Unterausschüsse im Industriehaus.

Sitzungszimmer wie an den Vortagen.

12.30 Uhr:

Schlußsitzung der deutschen und rumänischen Delegation im

Kleinen Festsaal des Industriehauses. Protokollunterzeichnung.

13.30 Uhr:

Frühstück für die Tagungsteilnehmer, gegeben durch die

Südosteuropa-Gesellschaft im Hotel Bristol.

17.00 Uhr:

Besuch der Hochschule für Welthandel. Begrüßung durch

den Rektor der Hochschule und den Lehrkörper.

Treffpunkt: 16.30 Uhr Halle Grand Hotel.

Am Samstag abend ist den in Wien verbleibenden Tagungsteilnehmern

Gelegenheit gegeben zur Teilnahme an:

Einem Heurigenabend der Hochschule für Welthandel und

der Südoststiftung des Mitteleuropäischen Wirtschaftstages,

gemeinsam mit den rumänischen Teilnehmern an den Süd-

ostkursen, bei Mandl, Wien XIX, Paradiesgasse 6.

Einem Theater- oder Konzertbesuch.

Anmeldung der Teilnahme ist erbeten durch Eintragung in

die von Mittwoch bis Freitag mittags am Eingang zum Urban-

Saal im Industriehaus aufliegenden Listen.
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ANSCHRIFTEN

RUMÄNISCHES GENERALKONSULAT,

Wien IV/50, Prinz-Eugen-Straße 60,

Fernruf U4-64-17

SÜDOSTEUROPA-GESELLSCHAFT,

Wien I, Börsegasse 11,

Fernruf A 1-15-20

AE RARRRE RN RAEN

Wien III, Schwarzenbergplatz 4

(Industriehaus)

Fernruf U 1-95-90

HOTEL BRISTOL,

Wien I, Kärntnerring 1—7,

Fernruf R 2-45-65

GRAND HOTEL,

Wien I, Kärntnerring 9,

Fernruf R 2-35-60

HOTEL IMPERIAL,

Wien I, Kärntnerring 16,

Fernruf U4-75-90
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TAGUNGSTEILNEHMER

RUMANISCHE DELEGATION

REGIERUNGSVERTRETER:

Ing. ORBONAS,

Generalsekretär im Rumänischen Wirtschaftsministerium, Bukarest

JOANITIU,

Ministerialdirektor, Direktor der Industrieabteilung im Rumänischen Wirt-

schaftsministerium, Bukarest

Dr. ORBONAS,

Legationssekretär an der Königlich Rumänischen Gesandtschaft, Berlin

STERIAN,

Ministerialrat im Rumänischen Wirtschaftsministerium, Bukarest

Ing. JONESCU,

Leiter der technischen Abteilung im Rumänischen Wirtschaftsministerium,

Bukarest

RUMÄNISCHER INDUSTRIELLENVERBAND:

Ing. BUJOIU,

Minister α. D., Vizepräsident des Rumänischen Industriellenverbandes,

Bukarest

Ing. CONSTANTINESCU,

Mitglied des Direktoriums des Rumänischen Industriellenverbandes,

Präsident der Petrosani A. G., Bukarest

ERÖS,

Generalsekretär des Rumänischen Industriellenverbandes, Bukarest

GIGURTU,

Ministerpräsident a. D., Bukarest

Ing. PENNESCU-KERTSCH,

Präsident des Rumänischen Industriellenverbandes, Bukarest
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SACHVERSTÄNDIGE (UNTERAUSSCHÜSSE):

BECHTHOLDT,

Direktor der Rumänischen Solvay-Werke, Bukarest

Prof. Ing. BORNEANU,

Generaldirektor der Rumänischen Chemischen Werke A.G., Bukarest

Ing. BRANISKI,

Direktor der „Braniski“, Keramische Fabrik A. G., Simileaska

BURSAN,

Verwaltungsratsmitglied der „Feroemail“, Erste Rum. Emailgießerei A. G.,

Bukarest

Ing. CALMUSKY,

Abteilungsleiter im Rumänischen Wirtschaftsministerium, Bukarest

Prof. CANTUNIARI,

Regierungskommissar der metallurgischen Industrie, Bukarest

General CATOIU,

Verwaltungsratsmitglied der Papierfabrik „Piatra-Neamt", Rum. A. G.,

Piatra-Neamt

COMSA,

Stellvertretender Generaldirektor der Drahtindustrie A. G., Campia Turzii

Ing. DINULESCU,

Abteilungschef im Rumänischen Wirtschaftsministerium, Bukarest

DRAGOMIREANU,

Administrativer Direktor der Zernester Zellulosefabrik A. G., Bukarest

Ing. DRESSLER,

Mitglied des Ständigen Experten-Komitees, Direktor der „Marasesti“ S.A.R.,

Bukarest

Prof. DUMITRESCU,

Direktor der Gummifabrik A. G. für Elektrische und Chemische Industrie,

Brasov-Kronstadt
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Ing. GANZERT,

Direktor der Wilhelm Scherg & Cie. A. G., Brasov-Kronstadt

ILIESCU,

Administrativer Direktor der Turdaer National-Porzellan-Manufaktur A. G.,

Turda

IONITIU,

Vizepräsident der Deutsch-Rumänischen Handelskammer, Präsident des

Rumänischen Verlegervereins, Generaldirektor der „Certea Romaneasca“,

Rum. A. G., Bukarest

JONESCU,

Bukarest

Ing. LINGNER,

Direktor der „Margina-Resita", Vereinigte Holzverkohlungswerke A.G.,

Timisoara

Ing. MICLESCU,

Präsident des Nationalverbandes der Chemischen Industrie, General-

direktor der „Nitrogen", Rum. Kunstdünger- u. chem. Industrie A.G.,

Bukarest

Ing. MITESCU,

Leitender Direktor der „Marasesti“ Rum. A.G. für Chemische Industrie,

Bukarest

PANTLE,

Administrativer Direktor der Rumänischen Bleistiftfabrik, Rum. A. G., Sibiu-

Hermannstadt

PANTLE,

Generaldirektor der Gratiosa-Werke, Rum. A. G., Sibiu-Hermannstadt

Ing. POLYSU,

Generaldirektor der „Viscoza Romaneasca“ Rum. A. G., Bukarest

Ing. RIEGER,

Generaldirektor der Maschinenfabrik Andreas Rieger A. G., Sibiu-

Hermannstadt
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SCHIEL,

Vizepräsident der Papierkartells A. G., Administrativer Direktor der Papier-

fabrik „Busteni“ C. u. S. Schiel Nachfolger, Rum. A. G., Bukarest

Ing. SCHILERU,

Administrativer Direktor der „Viscoza Romaneasca" Rum. A. G., Bukarest

Bukarest

SCULY-LOGOTHETI,

Generaldirektor der Ersten Rumänischen Sprengstoff-Industriegesellschaft,

Bukarest

Dr. SOLACOLU,

Direktor des Nationalverbandes der Chemischen Industrie, Verwaltungs-

ratsmitglied der Turdaer National-Porzellan-Manufaktur A. G., Bukarest

STEFANESCU,

Generaldirektor der „Loromet", Rum. Walzwerke A. G., Bukarest

STEPAN,

Direktor der Vereinigten Eisenhüttenwerke „Titan, Nadrag, Calan", Rum.

A. G., Bukarest

Ing. TARUSANU,

Abteilungsleiter im Rumänischen Wirtschaftsministerium, Bukarest

Prof. Dr. Ing. VASILIU,

Direktor für Industrie im Rumänischen Wirtschaftsministerium, Bukarest

Dr. ZAPAN,

Mitglied des Ständigen Experten-Komitees, Bukarest



105

DEUTSCHEDELEGATION

REGIERUNGSVERTRETER:

Di. REINHARDT,

Ministerialrat im Reichswirtschaftsministerium, Berlin

RÖSKE,

Amtsrat im Reichswirtschaftsministerium, Berlin

TÜNGELER,

Reichsbankrat im Reichswirtschaitsministerium, Berlin

REICHSGRUPPE INDUSTRIE:

Di. AHLEMANN,

Mitglied der Geschäftsführung der Reichsgruppe Industrie, Berlin

HASSLER,

Stellvertretender Vorsitzer des Länderausschusses Rumänien der Reichs-

gruppe Industrie,

Direktor der Firma Heinrich Lanz A. G., Mannheim

Di. HAYEK,

Mitglied der Geschäftsführung der Reichsgruppe Industrie, Berlin

Di. ILGNER,

Vorsitzer des Südost-Ausschusses der Reichsgruppe Industrie,

Direktor der I. G. Farbenindustrie A. G., Berlin

LENZE,

Vorsitzer des Länderausschusses Rumänien der Reichsgruppe Industrie,

Direktor der Mannesmannröhrenwerke A. G., Düsseldorf

V. SCHOELLER,

Leiter der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Wien, Wien

Dr. ZOBEL,

Mitglied der Geschäftsführung der Reichsgruppe Industrie, Berlin
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SACHVERSTÄNDIGE (UNTERAUSSCHÜSSE):

Dr. v. AXTHEIM,

Geschäftsführer der Fachuntergruppe Bleistiftindustrie, Nürnberg

Dr. BASTIAN,

Wirtschaftsgruppe Gießereiindustrie, Berlin

BÖCKER,

Direktor der Stahl- und Temperguß A. G., vorm. Fischer-Traisen, Wien

BRACHT,

Direktor der Aschaffenburger Zellstoffwerke A. G., Berlin

Dr. CORRENS,

Thüringische Zellwolle A. G., Schwarza

Dr. DITTMANN,

Direktor der Druckpapierverband G.m. b. H., Berlin

Dr. FENZL,

Vorsitzender der Südostexportstelle der Papier-, Pappen- und Holzstoff-

Industrie,

Direktor der Continentale Rohstoff-, Zellstoff- und Papier-Industrie A. G.,

Wien

FISCHER,

Direktor der Deutschen Gold- und Silberscheideanstalt vormals Roeßler,

Frankfurt am Main

Kommerzienrat HAINDL,

Haindlsche Papierfabrik, Augsburg

HELLE,

Direktor der Firma M. Schmid & Söhne, Wilhelmsburg an der Traisen, ND.

Dipl.-Ing. HENKO,

Wirtschaftsgruppe Chemische Industrie, Berlin

KIMMERL,

Direktor der Bayrischen Berg- Hütten- und Salzwerke, Hüttenwerke Boden-

wöhr, Bodenwöhr, Oberpfalz
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KRAUSE,

Direktor der Firma Max Krause, Berlin

Dr. KULBE,

Geschäftsführer des Fittingsverbandes, Düsseldorf

Dr. LAAR,

Prüfungsstelle chemische Industrie, Berlin

Di. LORENZEN,

Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftsgruppe Papierverarbeitung, Berlin

Dr. LUGER,

Hauptgeschäftsführer der Wirtschaftsgruppe der Papier-, Pappen-, Zell-

stoff- und Holzstofferzeugung, Berlin

MALSCHEWSKI,

Direktor des Zellstoff-Syndikats, Berlin

Dr. MEYER,

I. G. Farbenindustrie A. G., Wolfen

MÜLLER,

Direktor der Rütgerswerke A. G., Berlin

Ministerialrat Dr. PROSSINAGG,

Geschäftsführer der Bezirksgruppe Ostmark der Wirtschaftsgruppe der

Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstofferzeugung, Wien

SPITTA,

Gesellschafter der Agerzellulose G.m. b. H., Wien

UNHOLTZ,

Generaldirektor der Vereinigten Deutschen Metall-Werke A. G., Frankfurt-

Heddernheim

ZIMMERMANN,

Direktor der Gußemail-Syndikat G.m. b. H., Berlin

P
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3. Januar 1942.

44-Gruf.

5)  

St.S. 7/42.

g  0

eindael as

1942

.. msblA

(E

1)

An Herrn

Geschäftsführer Heinrichsbauer,

#ie n XVIII/114,

Hockegasse 73.

Spclatat

Sehr geehrter Parteigerosse Heinrichsbauer!

Für das dort. Schreiben von 31.v.Mts. und für die guten

Wünsche zum Neuen Jahr danke ich herzlich. Die Vünsche

zum Neuen Jahr darf ich hiermit erwidern. Auch ich bin

der Überzeugung, dass sich die Zusaamenarbeit in der

Südosteuropa-Gesellschaft sehr frachtbar gestalten kann.

Jeh stche Jhnen gerne mit meinem Rat zur Verfügung und

bitte Sie, die Ternine zur mündlichen Berichterstattung

jeweils mit meinem persönlichen Referenten, Oberregie-

rungsrat Dr. Gies, abzustimmen.

dam de, ofortm n

Heil

Hitler!

von hr.chove auritk,

D.d.cl!

Semerde

n.Nov

2)

Ma
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) G.R. mit 1 Anlage

Pg. Dr. Adolf

SAer

zur Kenntnis übersandt.
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3) Alsdann z.d.A.
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/

A. Heinrichsbauer

Wien, xVII./114, derrZylan1947

Hockegasse 73

T//

Ruf A 2-55-74

11 2a

Lthe.csp.o.ei.

in Böhmen und Mäicen.

Cing.: - 2. JAN. 1942

gizyufiper!

On Tyipp d papal migha iy uúge vn

Hanlapon, Ypuan- Groggpipe- pir M Aran

rind vaanpebgdoll Alil, M fun 

Naia p lring nin abangan mind anz

ripsen Hi zi pn Grifig miga

if ang fioaing nng minnal pin dndiz

lringan, mi men Jansiny mind tans

it i Zirepaoga pplppeh afilla, d

- Grogganpipan an mapgablien Tall in ion

prigisinn Japen gi sifani f mit ager gang

epadond Saglen pein, i Hrtinign

mnid fay rint Min noy angr zi Auista

dap min ali ang S lapn Wutan.

Mizing mafuan Binnan, anlistara migh

wa apo Lott, Ju barnih tie

S.\1374/4
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11. Dezember 1941.

12. XII. 1941

1.)

An Herrn

Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag II,

Moldaulände 3.

Sehr geehrter Parteigenosse Adolf !

Hiermit sende ich die durch die Post Herrn Staatspräsi-

denten Dr. Hácha zugestellte Einladung zur Teilnahme an

der Kundgebung im Spanischen Saal der Burg zu Prag am

17. d.Mts. mit der Bitte zurück, Herrn Dr. Husty verab-

redungsgemäß zu beauftragen, bei Herrn Sektionschef

v.Popelka sowohl für Herrn Staatspräsidenten Hácha als

auch für seinen Begleiter, Herrn Ministerialrat Dr.

Strupp, eine Einladung abzugeben.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.)

Z.d.A.

X1C-37/41
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tin borglng

1

73/7.43

T a g u n S der Südusteuropa-Gesellschaft, Wien,

und der Deutschen Gescllschaft der Wirtschaft in

Böhmen und Mähren, Prag, am 17. und 13. Dezember 1941.

Minutei. … P r o g r a m k :

17.12.1941:

61

6,05 Uhr:

Fahrplannäßige Ankunft des D-52 aus

Berlin, mit dem Reichsminister Funk

eintrifft, euf dem Hauptbahnhof.

3,20 Uhr:

Bereitstellung des Salonwagens des Ministers.

9,40 Uh :

Der linister verläßt den Wagen und wird

von Stellv.Reichsprotektor SS-Obergruppen-

führer Heydrich in Begloitung des Staats-

sekretärs SS-Gruppenführer Frark begrüßt.

9,45 Uhr:

Der Obergrup enführer stellt dem Minister

die zum Empfang versamielten Herren, die

in der Anlage 1 namentlich aufgeführt sind,

im Salon vor.

9,50 Uhr:

Der Obergruppenführer verläßt mit dem

Minister das Bahnhofsgebäude.

Meldung des Führers des Ehrenzuges der

Waffen-Ss.

Abschreiten der Front: R.icisminister Funk

Obergruppenführer

SS-Gruppenführer Frank

Wehrmachtbevollmäch-

tigter.

9,55

Uhr:

Fahrt zur Hotel Alcron. - An der Fahrbahn

ist beiderseits bis zun Hotel in kurzen

Abständen Reg.Polizei aufgestellt. Die

Reg.Poligeibeanten erweisen einzeln Ehren-

bezeigungen durch Anlegen der rechten Hand

an die Kopfbedeclung.
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Bintreffe:. am Hotel Alcron.

Der Doppeiposten der affen-sS präsentiert.

Obergruprenfthrer kehrt zur Purg zurück.

12,45 Uhr:

bfalrt des Ministers in Begleitung von

SS-Hauptsturnführer Werth zum Frühstück

in kleinen Kreise in der Burg (Pahrweg:

Anlg. 2).

Rückfahrt zum Hotel Aloron.

14. Uhr:

Reichsleiter Baldur von Sohirach trifft

an der Stadtgrenze ein und wird dort von

dem Eefehlshaber der Sicherheitspolizei,

SE-Standartenführer BEhse, berrtsst.

Anwesend: Ing.Iöss, Kreisleiter,

Freiherr von Watter, Oberlandrat,

Dr. Adolf

Dr. Heinrichsbauer,

Hauptbannführer Soglmann.

14,30 Uhr:

Eintreffen am Hotel Alcron.

Der Doppelposten der affen-SS präsentiert.

16,15 Uhr:

Reichsminister Runk und Reichsleiter von

Schirach fahren vom Hotel Aloron mit den

ihnen zugeteilten Begleitern zur Burg ab.

(Fahrweg: Anlgo ?).

15,20 Uhr:

Heruustreten der Waehe im Zhrenhor der Burg.

16,30 Whr:

Eintreffen der beiden Wagen in ersten Burghof.

Der Reichsminister und der Reichsleiter

begeben sich - über die Mitteltreppe - in

dio Räume des Obergrupvenführers.
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16,45

Uhr:

Die Plätze im Spanischen Saal sind

eingenommen.

16,55 Uhr:

Staatspräsident Dr. Hácha trifft - begleitet

von ■S-Oberführer Dr. Bertsch - im Deutschen

Jaal ein, wo er von Staatssekretär SS-Gruppen-

führer Frank begrüsst und weiterbegleitet wird.

Die Saaltüren werden geschlossen.

16,50 Uhr:

Der Obergruppenführer betritt mit Reichs-

minister Funk und Reichsleiter von Schirach

den Spanischen Saal.

17,00 Uhr:

Es wird Platz genommen.

Das Deutsche Philharmonische Orchester unter

Generalmusikdirektor Keilberth spielt die

Ouvertüre zu "Egmont".

17,1o Uhr:

Es spricht der Stellv.Reichsprotektor

SS-Obergruppenführer Heydrich über das

Thema:

"Die Wirtschaft als massgeblicher Faktor

der staatlichen und politischen Neu-

ardnung Böhmens und Mährens im Ieich."

17,40 Uhr.

Es spricht der Präsident der Sülosteuropa-

Gesellschaft Reichsstatthalter und Gauleiter

in Wien Reichsleiter Baldur von Schirach über:

"Die Funktion der Grossdeutschen Wirt-

schaft im Südost-Raum."

18,10

Uhr:

Es spricht der Schirmherr der Südosteuropa-

Gesellschaft Reichswirtschaftsminister

Dr. Walter Funk über das Thema:

"Die Aufgabensteliung der Wirtschaft

Grossdeutschlands."
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18,55 Uhr:

Der Obergruppenführer bringt das Sieg-Heil

auf den Pührer aus. - Lieder der Nation.

19,00 Uhr:

Es verlassen den Saal:

Der Stellvertretende Reichsprotektor mit dem

Reichsminister, dem Reichsleiter und dem

Staatssekretär sowie dem Staatspräsidenten.

Es schliessen sich die übrigen Ehrengäste an.

19,15 Uhr:

Der Reichsminister und der Reichsleiter

fahren von der Burg zun Hotel Alcron.

19.30 Uhr:

Eintreffen in Hotel Alcron.

20,00 Uhr:

Reichsminister Funk und Reichsleiter von

Schirach werden zum Abendessen des Stellvertr.

Reichsprotektors vom Hotel Alcron abgeholt.

18.12.1941:

9,55 Uhr:

Der Obergruppenführer trifft im Hotel Alcron

ein, um den Reichsminister Funk zum Bahnhof

zu geleiten.

10,00 Uhr:

Abfahrt vom Hotel Alcron.

1C, 05 Uhr:

Eintreffen am Hauptbahnhof.

Meldung des Führers des Ehrenzuges der Waffen-3s

Abschreiten der Front durch Reichsminister

Funk, Obergruppenführer und Wehrmachtbevoll-

mächtigten. Es sind anwesend im Salon:

(s.Anlg. 1, ausser den Tagungsteilnehmern).
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10,00 Uhr:

Arbeitstagung in grossen Vortragssaal des

Autoklubs.

Es sprechen:

10,05 Thr:

Der Vizepräsident der Südosteuropa-

Gesellschaft, Beigeordneter der Stadt Wien,

Dipl.-Ing. Hafelsberger:

"Die Aufgaben der Südosteuropa-Gesell-

schaft im Rahmen der Wirtschaftsbe-

ziehungen des Reiches."

10,45 Uhr:

Der Vorsitzendc der Deutschen Gesellschaft

in Böhmen und Mähren, Gruppe Prag, und

Präsident des Zentralverbandes der Industrie

für Böhmen und Mähren, Dr. Adolf:

"Die Wirtschaft des Protektorates

Eöhnen und Mähren in ihren Beziehungen

zum Südosten."

(An den erston beiden Vorträgen nimmt der

Reichsleiter Baldur von Schirach teil.)

N.

11,25 Uhr:

Ende des Vortrages Dr. Adolf.

a

15 Minuten Pause.

11,30 Uhr:

Der Obergruppenführer trifft während der

Pause ein und nimmt an dem nun folgenden

Vortrag teil.

11,4C Uhr:

Leiter der Reichsgruppe Handel, SS-Oberführer

Dr. Hayler:

"Die Aufgaben des deutschen Handels

im neuen Europc.".

12,30 Uhr:

Rückfahrt ins Hotel Alcron.
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13,00 Uhr:

Frühstück des Vorsitzenden der Deutschen

Gesellschaft der Wirtschaft in Böhmen und

Mähren, Gruppe Prag, in der Deutschen

Gesellschaft der Wirtschaft.

15,00 Uhr:

Abfahrt vom Piccolomini--Palais zur Burg

Karlstein (mit Autobus), Am Graben 10.

15,45 Uhr:

Ankunft auf der Burg Karlstein.

Führung durch die Burg.

Vortrag von Prof. Wostry.

16,30 Uhr:

Imtiss (wird veranlasst vom Büro Dr.Adolf),

16,45 Uhr:

Abfahrt von der Burg Karlstein.

17,30 Uhr:

Eintreffen im Hotel Alcron.

20,30

Uhr:

Abendessen des Präsidenten der Südosteuropa-

Gesellschaft Reichsleiter Baldur von Schirach

im Hotel Alcron.
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Anlage

1

zum Minutenprogramm.

17.12.1941

,42 Uhr:

Vorstellung im Salon dos Bahnhofs

Der Wehrmachtbevollmächtigte

Generalmajor Toussaint

Unterstaatssekretär Sa-Brigadeführer

Dr.v.Burgsdorff

Der Befehlshaber der Ordnungspolizei

Generalleutnant Rioge

Der Befehlshater der Sicherheitspolizei

SS-Standartenführer Böhme

Oberbereichsleiter Schulte-Schomburg

Kreisleiter Ing. Höss

Ministerialdirigent SS-Oberführer

Dr. Bertsch

Oberst von Briesen

Oberlandret Freiherr von Vatter

Primator-Jtellvertroter SA-Standarten-

führer Prof. Dr. Pfitzner

SS-Standartonführer von Paris

Leiter des Zentralverbandes der

Industrie Dr. Adolf

Hauptgeschäftsführer der Südosteuropa-

Geselischaft Heinrichsbauer

Vicepräsident der Südosteuropa-Gesell-

schaft SS-Oberführer Rafelsberger
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Anlage 2

zum Minutenprogramm

17.12.1941

Fahrveg von liotel i l c r o n

zur

Burg.

Hotel - Stephansgasse - Wenzelsplatz -

Obstgasse - Viktoriastraße - Holdaulände

Karlsbrücke - Brückengasse -

Kleinseitner Ring - Spornergasse -

Burgranpe - Burg.
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Prag, den 26.November 1941.

PS.

26. . 1941

An Herrn

Reichsleiter Baldur v. Schirach,

Wien.

Bestütige des aoeben mit Jhnen gehabte Ferngespräch,

dasa Sie am Kittwoch, den 17.12., und Donnerstag, den

18.12.1941, an einer wirtschaftspolitischen Kundgebung

auf der Burg zu Prag teilnehnen werden. Auf dieser

Kundgebung werden Herr Reichsminister Punk und Sie als

Präpident der Südosteuropagesellschaft sprechen. Mein

Beauftragter, Dr. A d oil f, Vizepräsident des Zentral-

verbandes der Jndustrie, wird sich in den nüchsten Ta-

gen bei Jhnen melden, um Über den Ablauf der Kundgebung

in Detail zu berichten. Joh bitte, Dr. Adolf zu empfan-

eon.

Heil

i

ler!

Jhr

2)

Wv. nach Abgang zun Vortrag bei #-Obergruppenführer

Heydrich.

5.c.d

/ 4210.0
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Prag, den 26.November 1941.

fls Senshreiby 2

befördgrt unter Nr.

amu  whe

LsMhalln Wien

R-Prot.No. 2825 2/,00

N.-Prot.

FS.

An Herrn

Reichsleiter Baldur v. Schirach,

Wi e n.

Bestätige das soeben mit Jhnen gehabte Ferngespräch,

dass Sie am Mittwoch, den 17.12., und Donnerstag, den

18.12.1941, an einer wirtschaftspolitischen Kundgebung

auf der Burg zu Prag teilnehmen werden. Auf dieser

Kundgebung werden Herr Reichsminister Funk und Sie als

Präsident der Südosteuropagesellschaft sprechen. Mein

Beauftragter, Dr. A d o 1 f, Vizepräsident des Zentral-

verbandes der Jndustrie, wird sich in den nächsten Ta-

gen bei Jhnen melden, um über den Ablauf der Kundgebung

im Detail zu berichten. Jch bitte, Dr. Adolf zu empfan-

gen.

H e i l

Hitler!

Jhr

fram

Ct. .-3741


